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Mililürisches Volksfest in Meiningen i

Reichsftatthalter Robert Wagner bei den
Milien Grenadieren

Sunt ersten Male ein Mieller badischer Regierungsbesuch bei ben Truppen in Meiningen
(Von unserem nach Meiningen entsandte »

Sonderberichterstatter .1
M « i » i » g « » , 25. Juni . In Meiningen , dem

Standort des ersten badischen Grenadierbataillons ,
Infanterieregiment 14 , fand gestern und heute das
2. « ilitiirNche Sßo lief est statt . Reichs ,

ftattbalter Robert Wagner , der diesem Re -
gimenl angehört bat . ist 1924 wegen Teilnahme
am Hitlerputsib aus der Reichswehr ausgeschieden ,
baHe al » offizieller Vertreter der Badischen
Regierung zusammen mit Kultusminister Dr .
Wacker an diesem Volksfest teilgenommen . Es

ist da » erste Mal , seitdem die badischen Truppen
in Meiningen ihren Standort haben , dab ein of-

sizieller Vertreter der badischen Regierung den

Truppen einen Besuch abstattete .
Am Samstagabend fand in der Kaserne ein

offizieller Begriibungsabend statt . Das Bataillon
war im offenen Viereck angetreten und der Ba -
taillonskommandenr Major Stumpf begriikt «
den Reichsstatthalter und betonte , dab die b a d i«

Ich » » Truppen aus ihrer Heimat der Leiston -

gen und Disziplin des alten badischen Regiments
» acheiserten .

SielchSstatthalter Robert Wagner
brachte den Bataillonen die Grübe der badischen
Heimat . Er wies auf die ruhmreichen Traditionen
hin , die das Bataillon weiter führe , und kam auf
den ueuen Geist zu spreche» , der jetzt in Baden
eingezogen sei. Der Geist der Opferbereitschaft des
Soldatentums , der Pflichttreue sei es , der Deutsch -
land allein wieder grob machen könne . Das Ziel ,
dem all « einig sein mübtea . sei : Dentschlaud .
Deutschland über alle ».

Da » Deutschlandlied , gespielt von dem MuMorp »
des Bataillons Ichlob die Besrühung auf dem Ka -
feruenbof .

Am Samstagvormittag fanden grobe leiivtathle .
tische Wettkämpfe statt , denen der ReichsstattHal -
ter und der badische Kultusminister anwohnten .
Der Reichs st atthalter war da » erst «
Mal seit 1824 i» Uniform eines
Reichswehroffiziers . und zwar in
H a » p t m a » n s u n i f o r m . da er vor kurzem
zum Hauptmann befördert wurde . Hierauf fanden
grohe militärische Vorführungen statt .

Mino verlangt Luftschutz
Unterredung mit dem Lnftsahrtmlnister

Berlin , 25. Juni . Der „Völkische Beobachter "

bringt eine Unterredung mit dem Reichsluft «

fahrtminister Pg . Döring , die dieser einem
Vertreter der „United Preb " im Anschluß an die
Ueberfliegung Verlins durch marxistische Setzslie -
ver gewährte . Das Reichsministerium für Luft -
fahrt werde , so erklärte er , alles daran setzen ,
um wenigstens ein paar Polizeiflugzeuge bauen
»U können .

„Durch den Berfailler Vertrag ist an » der ve -
sitz oon Militärflugzeugen untersagt worden .
Aber bei den Polizeiflugzeugen handelt e» sich
nicht um « ine Frage der militärischen Verteidi .
«uug . Dies « Flugzeuge sind unbedingt notwendig .
3n ganz Deutschland besitz « ich, — so fuhr der

Minister fort . — nicht ein einziges Flugzeug ,
das ich gestern zur Abwehr und Verfolgung hätte
aufsteigen lassen können . Der gestrige Vorfall bat
«ezeigt , wt « wehrlos Deutschland ist. Ist es
nicht geradezu grotesk , dab eine Grobmacht im
Herzen oon Zentraleurova so wehrlos ist ? Ich
will mein Aeuherste » tun , um durch Verband -
lungen mit den anderen Mächten klarzustellen ,
dab man Deutschland aus dem Gebiete der Lust -

Verteidigung wenigsten » ein Minimum zubilligen
Uiub . Dana bin ich dnrchan » bereit , ans Bomben
Und Angriffvflugzeuge auderer Art zu verzich -
ten ."

Mit Bezug auf die Haltung , di « auf der Ab -
rüstungskonf «r «n » hinsichtlich des zivilen Luftver »
kehrs in Deutschland eingenommen wurde , meinte
der Minister , es sei lächerlich , solange von Abrü -
sttzng zu sprechen , als nicht grundsätzlich festgelegt
s«i . dab Deutschland Luftverteidigungsmittel zu-
««stände » feie». „3ch wert »«« so » klärt « der Mi «
per , gegen »i« falsch« Behauptung , vielmehr g«»ea

die Lüge protestieren , dab Heer und Flotte für
die Verteidigung Deutschlands ausreichen . Diese
zwei Organisationen geben uns nur horizontale
Verteidigung zu Lande und zu Wasser , eine ver »
tikale Verteidigung in der Luft fehlt uns . völlig .
Zum Schluh wies der Minister daraus hin , dab
unablässig an der Verbesserung de» Luftverkehrs
gearbeitet werde .

Parade der englischen Luftstreitkräfte
London , 25. Juni . Die jährliche Parade der

englischen Luftstreitkräfte in frendcm fand am
Samstag trotz des denkbar schlechtesten Wetters
in Anwesenheit König Feisals von Irak , des
Ministerpräsidenten MaeDonald , vielen K« bi -
netsmitgliedern und Vertretern der Weltwirt -
Ichaftskonferen » statt . Das größte Interesse fan -
den die

Luftkämpf « »wischen Bomb «n - und Kampf -
slngzeugen , an denen die neuesten und schnell-
sten Kampfflugzeuge u . riesige Bombenmaschi -
nen teilnabmen . U. a . wurde das gröbte
Kriegsflugzeug der Welt eingesetzt , ein sechs -
motoriges Flugboot (5000 PS ) von gewal¬

tigen Ausmaben .
Angriffe niedrig fliegender Kamvfflugzeuge

auf Truvven . Verneblungen usw . wurden gezeigt .
Die Vorführungen zeugten für die hervorragende
langjährige Ausbildung der englischen Luststreit -
kräste in allen Arten des modernen Luftkrieges .

Sömbös über seine Berliner Reise
Budapest , 25. Juni . Ministerpräsident Göni -

bös erklärte im Oberbaus im Zusammenhang
mit seiner Berliner Reise , das Ziel sei gewesen ,
di« Möglichkeiten der wirtschaftlichen Beziebun -

gen Ungarns »um Deutschen Reich »u studieren .
Natürlich legte er auch auf die Wirtschaftsbezie -
Hungen zu Oesterreich den gröbten Wert . Nir -
gends habe lein Berliner Besuch so grobes Auf -
sehen erregt , als gerade im Jnlande . Im Aus -
lande hätte niemand gesagt , er sei nach Berlin
geflogen , um das Hakenkreuz in Ungarn <in »u -
führen . Das Bestehen der 80 Mill . Deutschen sei eine
Tatsache , die nicht aus Europa weggedacht wer -
de» ?önn « und es wär « « in grober politisch «»

Fehl «», wollte er dieser Tatsache keine Rechnung
tragen .

Der Ministerpräsident sprach dann noch über
die Königsfrage und erklärte , eine solche gebe es
zweifellos . Die Ereignisse hätten aber jetzt bewie -
len , dab diese Frage tatsächlich eine internatio -
nale Frag « sei. die solange für Ungarn sogar
»ach legitimistischem Standpunkt nicht als aktuell
a »gef«b«n werden könne , als man seines Erfol »
«es nicht stcher fei.

Dr . Goebbels an die alten Kämpfer :

Es darf außer uns überhaupt keine Kartei
und keine Organisationen mehr geben!

Wiedersehenöfeier der alten Parteigarde in Spandau
rer Adolf Hitler und das Horst -Wesiel -Lied schlos-
sen di« Feier .

Berlin ^ 25. Juni . Die grobe Wiedersehens -

feiet der alten Parteigard « in Spandau am
Sonntag war ein gewaltiges Ereignis für djese
nationalsosiailistische Hochburg . Die Stadt war
in ein Meer von Fahnen gehüllt . Auch die ös -
fentlichen Gebäude »eisten die Nationalflaggen .
Die alt « Garde und der Traditionssturm sowie

Abordnungen der Reichswehr und der Polizei tra -
ten vormittags vom Marktplatz aus einen ge-
meinlamen Kirchgang nach der Garnisonkirche an .
in der Standortpfarrer Schütz im Rabmen der
mit dem Gottesdienst verbundenen Heldengedenk -
feie * die Predigt hielt . Während des Elockenge -
lautes wurde am Ehrenmal auf dem Friedhof
durch eine SA - Wordnung ein Kranz niedergelegt .

Um 14 Uhr trat dann mit klinvendem Spiel
die alte Gard « zusammen mit dem S -Sturmbann
14 vom Rathaus aus einen Festmarsch durch die
Stadt an . bejubelt von den Massen , die die Stra -
ben dicht umsäumten . Eine berechtigte Sieges -
freude leuchtete in den Augen der ersten Kämpfer
um ein deutsches Berlin . Mit der SA und der
zivilen Polizeigenossenschaft schritten »ahlreiche
Teilnehmer an den Kämpfen im Baltikum und
in Oberschlesien sowie Angehörige der «bemaligen
Schllxirzen Reichswehr und des Frontbannes . Ne -
ben Staatskommissar und SS -Fübrer Daluege
sab man in dem Zuge auch Staatskommissar
Engel , Prina August Wilhelm von Preuben und
viele ander « Führer der Bewegung . Der Marsch
führte wieder »um Ratbausvorplatz zurück. Hier
erfolgte dann die feierliche Uebergabe des Feld -
zeichens und die Erhebung des S -Sturmbannes 14
zur Standart «.

Gruovenfllbrer Ernst teilte den Formationen
den vom obersten SA -Führer in Würdigung der
in Spandau geleisteten Arbeit gefaßten Beschluß
mit , den selbständigen Sturmbann 14 mit Wir -
kung vom 15. Juni »ur Standarte 14 am Stand -
ort Berlin zu erheben . Gleichzeitig hat mich, so
subr er fort , der Cbef des Stabes beauftragt ,
das Symbol der alten Berliner SA , das Feld -
zeichen von 12g , in die Hände der heute vm die -
sigen Platz bestehenden Formation »u legen . Dar -
auf lieb Gruppenführer Ernst die Uebergabe voll -
ziehen .

Ein Siegheil aus Deutschland und seinen Füh-

Verli » , 23. Juni . Auf der großen Wiedersehens -
feier der alten Garde der NSDAP am Sonntag ,
abend in Spandau hielt Neichsmintster Dr .
Goebbels ein « Ansprache an die alten Mitkämp -
fer . Der Minister , der schon bei seiner Anfahrt
in der Stadt überall mit unbeschreiblichem Jubel
empfange » worden war . hielt diese Ansprache in
demselben Saal , in dem er 1927 zum ersten Mal
in einer Versammlung in Berlin gesprochen hatte .
Unter stürmischem Beifall erinnerte er an die Er -

eignisse , die sich um die Person des jüdischen Po -

lizeiVizepräsidenten Weib abgespielt haben , den er
heute nun getrost bei dem Namen nennen könne ,
den man für Um' recht erfunden babei Isidor
Weib . Minister Goebbels erinnert an das von
ihm vor einigen Wochen in Leipzig g^vrägte
Wort : Vor dem 30 . Januar war es schwer, zu
uns zu kommen , nach dem 30. Januar ist es schwer,
von uns wegzubleiben . Was beute alles im Lan -
de — so fuhr der Minister unter grober Heiter -

feit fort — als Nationalsozialist herumreist , daz

hat mit uns innerlich gar nichts zu tun . Man
meint , man braucht sich nur ein Hakenkreuz anzu -

stecken , dann sei man Kamerad der Hitlerbewe -

gung . Kaum sind sie in der Bewegung , so fragen

sie : Wo ist eigentlich die Stellung , die ich besetzen
soll? Warum bin ich noch nicht Regierungsrat ?

Will denn der neue Staat auf mich verzichten ?

Das smd die , die nach dem 30. Janudr kamen und

di« unsere alte Garde sofort mit dem . treffenden
Ausdruck belegt Hat : März - Gefallenen . Es

wäre noch besser gesagt : die März - Eestolperten .
Aber wenn einer schon 1928/27 zu uns kam , war

er bestimmt Idealist . Denn wenn er nach einer

Stelle gefragt hätte , die er haben wollte ., hätten

wir ihm wohl gesagt : Am Alexanderplatz ! ( stür -

mische Heiterkeit ) . Deshalb habt Ihr ein Recht
darauf , stolz zu sein , daß Ihr »ur alten Partei -

garde gehört .
Wie oft haben wir in Berlin an offenen Era -

bern gestanden , unsere Wut , unseren Hab und un -

seren Zorn in die Luft hineingeschrien .
Da wundert man sich heute , wenn wir radila !

geworden sind und keinen Pardon kennen . Rein ,

wir find noch zu wenig radikal («niWten -
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langer Beifall ) . Es darf auhex uns überhaupt
keine Partei und keine Organisation mehr geben .

Was wollen denn die Parteien ? Wozu haben
wir eine Arbeiterpartei nötig ? Wir sind doch
selbst eine Arbeiterpartei . Wozu haben wir die
nationalen Parteien nötig ? Wir sind doch selbst
eine nationale Partei (Erneuter Beifall ) .

Was sollen wir mit christlichen oder marxisti¬
schen Gewerkschaftsführern ? Die Gewerkschafts¬
führer find wir selbst. Dann haben die Arbeiter
die Garantie , dab ihre Hungergroschen nicht ver-
lumvt und verludert werden .

Wie wenig das deutsche Volk an diese Parteien
hängt , sieht man , wenn man einen Strich da -
durch macht . Wenn die Sozialdemokratische Par¬
tei ausgelöst wird , gehen die Tränen , die deshalb
vergossen werden , in ein halbes Schnapsglas bin -
ein ( grobe Heiterkeit ) , und wenn die deutschna -
tionnlen Kampfstasfeln in der Versenkung ver-
schwinden, weinen nur die Uniformlieferanten .
Die nationalsozialistische Bewegung hat niemals
einen Zweifel darüber gelassen , dab sie aus dem
Totalstandpunkt steht. Wir find nur die Voll -
strecker des Volkswillens . Es braucht niemand
Angst zu haben , es kommt ein jeder heran . Wir
werden auch die Revolution zu Ende führen . Par -
don wird nicht gegeben .

Dr . Goebbels richtete sodann Worte des Dan -
kes an die alte Parteigarde , nicht nur die im Saal
versammelte , sondern auch an die vielen Tausen -
den , die treu in Stadt und Land am Rundsunk
seinen Ausführungen folgen . Er gedachte zum
Schluß der Toten der Nationalsozialistischen Be -
wegung , die ihre Liebe zu dem Führer mit dem
Leben bezahlt hätten .

Dr . Goebbels in Rheydt

„Die Einleitung des deuffthen Volkes
in einer Partei muß erreicht werden "

Rheydt , 25. Juni . Reichsminister Dr . Goebbels
traf am Samstagabend gegen Ig Uhr in seiner
Vaterstadt Rheydt ein , um an der Ausgemein -
duussfeier teilzunehmen , die von der NSDAP ,
und von dem Rbeydter Verkehrs - und Bürger -
verein veranstaltet wurde .

Auf dem Adolf - Hitler - Platz vor dem Rathans
hatte sich eine nach mehreren Tausenden zählende
Menschenmenge eingefunden , die dem Minister bei
seiner Ankunft stürmische Huldigungen darbrachte .
Reichsministcr Goebbels betonte in einer An -
spräche , dab er bereits bei seiner letzten Rede vor
dem Rheydter Rathaus die Zusammenlegung der
Städte Gladbach und Rheydt als unorganisch und
als parteipolitische Machenschaft gekennzeichnet
habe . Es wäre falsch, so führte der Minister wei -
ter aus , wenn man in Rheydt über den lokalpoli -
tischen Charakter dieses Einzelfalles hinaus die
groben Fragen übersehe, die für uns in der nach -
sten Zeit noch zn lösen bleiben : denn die national -
sozialistische Revolution sei noch nicht zu Ende . Es
müsse vielmehr der ganze Staat erobert werden .
Die Einigung des deutschen Volkes in einer Par -
tei mub erreicht werden und deshalb sei jeder an -
deren Partei die Existenzberechtigung abzusprechen.
Ein Volk , das in solcher Rot ist wie das deutsch »,
darf nicht innerlich parteipolitisch gespalten sein.
Auch nach dem verlorenen Krieg und den folgenden
Krisenzeiten wäre unser Verhältnis zur Welt nicht
so jämmerlich gewesen , wenn wir in Einigkeit ver -
sucht hätten , das Schicksal zu meistern. Dab wir
das nicht taten , so führte der Minister ans , liegt
nicht am Volte selbst, sondern an den jämmerlichen
Parteien , unter deren Herrschaft die Korruption
so weit um fich greifen konnte, dab alle Begriffe
von Treu und Glauben verloren gingen . Das , der
Nationalsozialismus diesen Parteien den Unter -
gang bereiten muhte , sei nur zu natürlich .

Reidisminifter Seldte in Magdeburg
Treuebekenntnis zu Hiudenburg und Hitler

Magdeburg , 25. Juni . Am Sonntagmittag fand
unter starker Anteilnahme der Magdeburger De -

. völkerung auf dem Domplatz ein Aufmarsch des
Stahlhelm -Landesverbandes , Erllndergau Magde -
bürg , statt . Nach kurzen Begrühungsworten des
Führers des Gründergaues , Graf von A l v e n s -
leben , bestieg

Reichsminister Seldte
das Rednerpult und führte u . a . aus :

Durch den genialen Gedanken des Volkskanzlers
Adolf Hitler ist vor wenigen Tagen die Einglie -
derung und der Zusammenschlub unserer wehrkriif«
tigen Bewegung mit der groben politischen Frei -
heitsbewegung erfolgt , die den Sieg errungen hat .
Nebeneinander müssen die Braune , die schwarze
und die feldgraue Front der SA ., SS . und des
Stahlhelm stehen . Mögen unsere Widersacher auf
unseren verehrten greisen Führer , den Reichspräsi -
denten von Hindenburg , mögen sie auf unseren
Volkskanzler Adolf Hitler schimpfen.
Wir lehnen dieses alles ab . Ich spreche
es an dieser Stelle zu Füben unseres Magdebur¬
ger Domes an der Gründerstätte des Stahlhelm
noch einmal aus : „Ich gelobe für den ganzen
Stahlhelm diesen beiden Männern die Treue , so-
lange ich atme . Ich gelobe , unsere Feinde , die uns
auf unserem Wege hindern wollen , niederzuschla-
gen. wo ich sie treffe . Wir werden es nicht dul -
den , dah aus dem Dunkel heraus eine zweite Re -
volution ihr Haupt erheben will gegen die Träger
der nationalen Revolution vom Januar uud
März 1933. Wir geloben , nicht zu ruhen , bis der
letzte Gedanke, den unser Volkskanzler in « ns
hineingetragen hat , seine Verwirklichung gesun -
den hat ."

Muß brvht mit der Todesstrafe
Wien , 25 . Juni . In einer Kundgebung der so»

genannten „Vaterländischen Front " in Wien in
der Engelmann -Arena sprach Bundeskanzler Dr .
Dollfub . der in kaum verhüllter Weise den Na .
tionalsozialismus mit der Todesstrafe bedrohte.

5 nationalsozialistische Abgeordnete
in Oesterreich in Saft

Wien , 25. Juni . Samstag abend stnd in Nie -
derösterreich 5 frühere Abgeordnete der national -
sozialistischen Landtagssrattion in Hast genom -
men worden , darunter der Gauleiter der NSD .-
AP . in Niederösterreich Hauptmann Leopold
und auch ein aktiver Offizier des Bundesheeres
Oberstleutnant Saliger . Es scheint beabsichtigt,
sämtliche Angehörige der Fraktion in Haft zu
nehmen.

Frauenseld wieder entlassen
Wien . 25. Juni . Nach einer volizeioffiziösen

Verlautbarung wird unter Hinweis auf den Auf -
ruf des Landesleiters Proksch an die österrei '
chischen Nationalsozialisten gesagt , es bestehe de»
Verdacht , dab diese sich der noch in Freiheit be¬
findlichen Führer der NSDAP , in Oesterreick
bedienen würden , um die in diesem Aufruf ange >
kündigten Pläne zu verwirklichen . Es ist tatsäch¬
lich, wie bereits angekündigt , gegen sämtliche Ab«
geordnete der nationalsozialistischen Fraktion des
Niederösterreichischen Landtages , deren Jmm «ni -
tät durch das am Freitag beschlossene Verfassungs »
«esetz erloschen ist , Haftbefehl erlassen worden.
Es stnd nur fünf Verhaftungen erfolgt , weil die
restlichen drei Abgeordneten nicht auffindbar
waren .

Landesinspektor Frauenfeld ist bis in die spä -
ten Abendstunden in der Polizeidirektion verhört
worden und wurde danach wieder auf freien Fub
gesetzt . Er ist bekanntlich Stadtrat von Wien , so
dab er ebenfalls Immunität geniebt und nicht
verhaftet werden kann.

Nene Spar der Wiener Bombenafsare
Wien , 25. Juni . Wie der nationalsozialisti -

sche „Kampfrufam Montag " berichtet, ist in der
Unters uchung wegen der Wiener Bom -
benanschlage eine überraschende Wendung
eingetreten , die die Nationalsozialisten ,
denen bisher die ausschliebliche Schuld an den
Anschlägen zugeschoben worden war , stark en t -
lastet . Auch hinsichtlich des Anschlages auf
Dr . S t e i d l e zeigt « fich eine neueSvar . Das
Blatt weist auf eine Notiz im Briefkasten der
legitimistischen „Staatswehr " hin , in der gesagt
wird , erst wenn Steidl « mit Stumpf und Stiel
ausgerottet sei, könne in Junsbrvck von einem

Ausschwung der legitimistischen Idee geredet wer -
den. Das Blatt erinnert auch daran , dab Steidle
vor dem Anschlag Drohbriese erhalten hat .

Sie Bauernunruhen in Bolen
dauern an

Sechs Bauern erschossen , ein Polizist getötet
Warschau. 25. Juni . Die Gärung unter der

Bauernschaft Westgaliziens nimmt «u . Namentlich
um Lancut herum scheint st« trotz der kürzlich
blutig unterdrückten Ausbrüche fortzudauern . Wie
amtlich gemeldet wird , kam es am Donnerstag
nachmittag in Grodstk bei Lancut während eines
Gottesdienstes vor der Ortskirche, wo eine grobe
Menschenmenge versammelt war , »u einem bluti -
gen Zusammenstob »wischen Polizei und Bauern .
Aus der amtlichen Darstellung gebt hervor , dab
zwei Polizisten , die sich in der Nähe der Kirche be-
fanden , von einer Gruppe Bauern überfallen
wurden . Ein Polizist wurde sofort getötet , der
andere erlitt schwere Verletzungen . Der Kom -
Mandant der Polizei eilte mit einigen Polizisten
zu Hilfe . Da die Menge offenbar eine drohende
Haltung angenommen hatte , mußten die Polizisten
von der Schubwaffe Gebrauch machen. Sechs
Bauern , die im amtlichen Bericht als Banditen
bezeichnet wurden , stnd tot auf dem Platz geblie¬
ben.

Baldwin über das Wöhruugsvroblem
und das Verhältnis zu Rußland

Londo«, 25. Juni . Baldwin erklärte während
einer Rede in Earmunnock bei Glasgow , dab
Neuwahlen für das englische Parlament vor
Ablauf von zwei Jahren unwahrscheinlich seien.
Die Gefahr eines finanziellen und Währnngszu -
samemnbruches in England sei jetzt behoben . Die
englische Regierung , so erklärte Baldwin , habe je-
doch kaum mit der Regelung des „schrecklichen"
Währnngsproblems begonnen . Solange dieses
nicht geregelt sei , könne es keine allgemeine Wie -
dererholung des Welthandels geben . Baldwin sab
dann die mit Spannung erwartete Erklärung
über die englisch-russtschen Streitigkeiten ab. Vie¬
le Leute sagten , dab England grobe Handelsver -
luste durch die Einfuhr auf russische Waren erlit -
ten habe . Dies sei ein vollkommener Jrrtrum .
Wen « England erlaubt hätte , da» russische Bor -
gehe» ohne Protest vorübergehe « za lassen, dann
hätte es kein« Sicherheit mehr für englische
Staatsangehörige gegeben . Sobald di« englischen
Ingenieure wieder in der Heimat eingetroffen
seien, « erde England da» Einfuhrverbot aufhebe «,
vorausgesetzt , dab Ruhland seine Eegenmabnah -
« en «benfall » aufhebe.

Reichsjugendfiihrer Baidur von Sdiiradi über :

Die Aufgaben
neuen

Sannover , 25 . Juni . Der Jugendsübrer des
Deutschen Reiches . Baldur von S ch i r a ch , hielt
am Samstagabend auf einer groben Kundgebung
der Hitler - Jugend eine Ansprache, in der er
grundlegende Ausführungen über die Aufgaben
der Jugend im neuen Reiche machte. Er erklärte ,
die in der HJ . vereinigte deutsche Jugend habe an
die Stelle der früheren Bürokratie das lebendige
Leben gesetzt . So sei der Staat entstanden , der
das organische Volk darstelle . Mit grobem Nach-
druck stellte Schirach fest, dab die Hitler -Jugend
und er als ihr Führer keinen Finger breit von
der revolutionären und sozialistischen Gesinnung
abweichen würden , die das Kennzeichen auch für
die fernste Zukunft sei . Der Kampf der HJ . sei
ein Kampf um di« deutsche Arbeiterschaft , zu der
sie sich stets als zu den treuesten Söhnen unseres
Volkes bekennen werde . Er als Führer dieser
Jugend gelobe , mit aller Energie den Kampf ge-
gen die Reaktion zu führen , und reiche jedem di«
Hand , der heute als Kamerad zur HJ . treten
möchte. Er wisse, dah er im Sinne der HJ . ge-
handelt habe , als er vor kurzem den Grobdeutschen
Bund verboten habe , denn nationale Bünde , di«
nicht die Folgerungen aus ihrer nationalen Ein -
stellung zögen , hätten keine Daseinsberechtigung
mehr . Darüber hinaus werde er all « Jugendor -
ganisationen auslösen , die fich dem revolutionären
Wollen der deutschen Jugend entgegenzustellen
wagten . Der Redner teilt « ferner mit , dab
Reichskanzler Hitler ihm neben den Jugendver -
Händen auch die Jugend an den Hoch- und Fach-
schulen unterstellt habe , und ermahnte die Zehn -
tausende von Angehörigen der HJ . angesichts des
brennenden Holzstobes , stets daran zu denken, dab
sie die Träger des nationalsozialistischen Staates
seien.

Grundsteinlegung des Schlageter «
Kreuzes

Nationalsozialistische Kundgebung an der Porta
Westfalica

Minden ( Wests.) . 26. Juni . Auf dem Jacobs -
berg an der Westfälischen Pforte gegenüber dem
Kaiser Wilhelm - Denkmal auf dem Wittekinds -
berg wurde am Sonntag nachmittag der Grund -
stein gelegt zur Errichtung eines mächtigen Kreu-

der Fugenb im
Reich
zes zu Ehren Schlaseters . Etwa 25—SO000
Mtnschen hatten fich eingefunden . Mit einer Eh-
renkompagni « der Mindener Pionier « marschirr-
ten etwa tausend Abordnungen von Bertinen ,
Verbänden und Organisationen aus weiter Um-
gebung Hera « . Nach Ansprachen des Kreisleiters
Schmidt sowie des Pfarrers Fabbender ,
der Schlageter bis zu seiner letzten Stunde seist -
lichen Zuspruch gespendet bat , nahm Reichsstatt -
balter Dr . Meyer das Wort . Er erinnerte an
die letzten Worte Schlaseters , der Hitlers Wahl -
spruch „Gemeinnutz gebt vor Eigennutz " restlos
erfüllt habe , als Pionier der neuen Idee des
Dritten Reiches , als erster Soldat der neuen
Generation . Anschließend wurde die Urkunde ein -
gemauert , die einen geschichtlichen Ueberblick über
die Not unserer Zeit und die siegreiche Idee Hit -
lers , über den Kämvser Albert Leo Schlageter
und sein Sterben gibt .

Alle Angestellten müssen in die
Angestelltensöule

* Berlin , 25. Juni . Nach dem „Völk . Boob ."
haben der Führer der Deutschen Arbeitsfront .
Dr . L e y . und der Führer des Gesamtverbandes
deutscher Angestellten , Forster , eine Verfü -
gung veröffentlicht , in der zur Behebung von
Zweifelsfällen klar zum Ausdruck gebracht wird ,
dah der Gesamtverband der deutschen Angestellten
also die Angestelltenisäule , innerhalb der deutschen
Arbeitsfront alle deutsche « Volksgenosse « zu um-
fassen hat . di« angestelltenversicherungspflichtig
find, und zwar auch «>e« n die tatsächlich« Berfiche-
rungspflicht infolge der Einkommenshöhe nicht
mehr wirksam ist . Insbesondere müssen also auch
leitende Angestellte der Angestelltensäule ange -
hören , die im übrigen bereits ab 1. Juli offiziell
zu arbeite » beginnen wird . Weiter wird unter
Aufhebung aller entgegenstehenden Anordnungen .
Ermächtigungen Usw. das Folgende verfügt : 1.
Die Deutsch« Arbeitsfront stellt die Eesamtorgani -
sation der wirtschaftstätigen deutschen Bolksgenos -
sen dar, 2. die Deutsche Arbeitsfront gliedert sich
in drei Eesamtverbände , a) für Arbeiter , b) für
Angestellt «, o) für Unternehmer .

Eine Erklärung Sülls
London , 25. Juni . Anläßlich der starken An «

griffe gegen die unklare Haltung der amerikani -
schen Abordnung aus der Weltwirtschaftskonferenz
hat der amerikanische Staatssekretär Hull am
Sonnabendabend «ine Erklärung herausgegeben ,
in der es u . a . heibt : Die Behauptung , dab das
Programm der amerikanischen Regierung für das
Inner « und das Programm der internationale «
Zusammenarbeit uuversöhulich seien , sei salsch
uud »«logisch. Die ständige Wiederholung dieser
Behauptung führt zu der Annahme , dab sie von
Kräften geführt werde , die di« Konferenz ver-
wirren und erfolgreiche Ergebnisse verhindern
wollen . Es sei klar, dah in der jetzigen Krisenzeit
jedes Land alle überhaupt gangeren Methoden
anwenden müsse, um eine Preishebung zustande
zu bringen mit gleichzeitigen Plänen für die
Sicherung d « » Landes angesichts des all»
gemeinen Chaos im internationalen Handel . Er
seh » nicht ein , warum diese Prgramme , die die
Eeschästserholung , volle Beschäftigung zu ange-
messenen Löhnen und befriedigende Preise an-
streben, nicht die Unterstützung Aller haben soll-
ten , die eine internationale wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit wollen .

Sie italienische Presse zu den letzten
innervolitischen Entwicklungen

in Deutschland
Rom , 25. Juni . Di « italienische Presse berichtet

durchweg riemlich ausführlich über die letzten in«
nervolitischen Entwicklungen in Deutschland , so-
wi « über das Erscheinen ausländischer Flugzeuge
über Berlin , doch nimmt sie kein« kritische Stel -
lung zu den Ereignissen . Das halbamtliche „Eior -
nal d 'Italia " fabt die Auflösung der sozialdemo¬
kratischen Partei , di« Krisenerscheinungen in der
deutschnationalen Front und die Einordnung de»
Stahlhelms unter der U«berschrist zusammen : Die
»weite Phase der deutschen Revolution . Di « Ber -
liner Berichterstatter anderer Blätter erklären die
innervolitische Entwicklung aus dem Totalität ?-
prinziv des Nationalsozialismus . Ueber ein be-
vorstehendes Reichskommissariat mit dem Vatikan
berichtet di« italienische Presse jedoch nur aus
Berliner Quellen , wi « ja auch in Rom selbst d . h .
au» dem Vatikan über Verhandlungen nichts be-
kannt ist.

«ommlssarlsche «ebernabme des ]
Evans . Presse -Verbandes

Berlin , 25. Juni .

Vom Evangelischen Prebverband für Deutsch«
land wird mitgeteilt :

Die Herren Privatdozenten Dr . Haus Michael
M ü l l « r - Jena und Stadtverordneter Mar
Grev » mey « r < B «rlin stnd kommissarisch mit
der Uebernahme der Geschäftsführung des Evan -
gelilchen Preh - Verban >des für Deutschland e . V.
beauftragt . Zunächst werden die Serren Direk-
tor Professor Dr . Hinderer und Dir . Liebmann
mit sofortiger Mrkung beurlaubt .

Nie Begründung der Staatsaktion
gegen die alte KirchenMrung

Berlin , 25 . Juni . Zur Begründung der kom-
missarischen Uebernahme des evangelischen Preb -
Verbandes wird mitgeteilt :

„Die Aktion gegen die bisherige Leitung des
evangelischen Prehverbandes für Deutschland ist
eine entscheidende Teilhandlung innerhalb der
von Kommissar Jäger durchgeführten Notmah -
» ahme», da der Verband ein eingetragener Ver «
ein ist . untersteht die Aktion zugleich dem Bevoll -
mächtigten des Reichskanzlers Wehrkreispfarrer
Müller .

Die nationalsozialistisch « Revolutio « steht i«
ihrer vielleicht entscheidenden 2. Etappe . Es
gebt um die restlos«, von unserem Führer Adolf
Hitler gerade in der letzten Zeit neu geforderten
Einheit vo» Boll und Staat — nicht zuletzt auch
in der evangelischen Kirche — um di« hier nach
den Vorkommnissen der letzte« Woche nun nnver «
meidliche Mahnahme betrefsend die Kirche als
irdisch« Organisation und völkische Gemeinschaft.
Die Souveränität des Evangeliums , seine frei «
Berkündung bleibt davon unberührt . Si « ist un»
antastbar . Es ist der feierliche Wille von Wehr-
kreispfarrer Müller , dab alle hierher gehörenden
Fragen ihre Klärung vor der breiten Oeffentlich »
keit erfahren : Die Stellung der getauften Nicht«
ari «r innerhalb der einen christlich«« Kirch«, der
Zusammenhang der deutschen evangelischen Kirche
mit den deutschen evangelischen Kirchen auber-
halb des Reiches usw . Vielsache Mibverständnisse
und Tartarennachrichten geben um. Es ist die
dringlichste Aufgabe des neu geleiteten evanseli -
schen Prebverbandes für Deutschland , restlose
Klarheit zu schaffen und die W«g« zu d«r neuen
kirchlichen Arbeit abzustecken . Neu wird sie sein,
sosern sie zu der gesamtdeutschen Volkserneuerung
gehört . Aber zugleich ist es die «ine bleibende ,
von unseren Völkern überkommene Arbeit im
Dienst an der Verkündigung des Evangeliums ,
das allen Völkern gilt und in Ewigkeit bleibt ."
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„
Graf ZtMlin

"

besucht das Saargebiet
Empfang unter Zensur der Regierungskommission

Saarbrücken , 25. Juni . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " traf heute vormittag gegen 3 .30 Ubr
unter Führung Dr . Eckeners in Friedrichshafen
seine Saarlandfahrt an . Kurz nach 6 Uhr erschien
das Luftschiff über Karlsruh « und zog in gerin -
ger Höbe eine Schleife . Gegen 8 Uhr traf das
Luftschiff über dem Saargebiet ein , stürmisch be¬
grübt von der gesamten Bevölkerung .

Eine ungeheuere Welle der Begeisterung bran -
dete dem Luftriesen bei der Landung in Saar -
brücken entgegen , war er für das Saargebiet ge-
Wissermagen doch ein Gesandter aus dem Lande ,
zu dem in diesen schweren Tagen mehr denn je
die Liebe und Hingabe des Saarvolkes führt . Die
Gelegenheit , dab diesen Gefühlen auf dem Flug -
Hafen bei der Landung Ausdruck gegeben werden
könnte , scheint der saarländischen Regierungskom -

Mission allerdings ein Stein des Anstoßes gewesen
zu sein . Darum hatte sie den Leitern der Ver -
anstaltung eine Reihe von Bindungen auferlegt ,
die dem Besuch des Luftschiffes jeden Schein einer
nationalen Kundgebung nehmen sollten .

Zensiert war sogar das Musikprogramm » was
allerdings nicht hinderte , dab bei der Landung
das Deutschlandlied aus Zehntausenden von Keb -
len gesungen , machtvoll die Musik der Lautspre -
cher übertönte . Von groben ofsizietten Empfangs -
feierlichkeiten mußte aber im Hinblick auf die
Anordnungen abgesehen werden . Dadurch wurde
aber die Wärme des Willkommens , den der Ober -
Bürgermeister Dr . N e i k e s - Saarbrücken in der
Gondel des Schiffes der Führung und Besatzung
entbot , nicht beeinträchtigt . Nach kurzem Aufent -
halt stieg 'der Luftriese wieder zu einer Deutsch-
landfabrt auf .

Start des Balbo -Geschwaders
verschoben

Rom , 25 . Juni . Obwohl nach den letzten Mel -
düngen di« Bucht von Eartwrigbt in Labrador
nunmebr vollkommen eisfrei ist , und der Ausbau
dieses Stützpunktes für Balbos Geschwaderslug
schnell fortschreitet , konnte Sonntagmorgen nach
dem Wetterbericht der Flug übet die Alpen nicht
angetreten werden .

Neuer großer Erfolg der Lufthansa
im planmäßigen Flugverkehr über

den ßüdatlantik
Berlin . 25. Juni . Im Rahmen der Vorarbeiten

für einen planmäßigen Flugverkehr über den
Südatlantik wurde von der Deutschen Lufthansa
erneut ein großer Erfolg erzielt . In Fortsetzung
der Erprobungen wurde jetzt ein Flug unter ver -
kehrsmäßigen Bedingungen von Natal ( Südame -
rika ) nach Bathurst ( an der afrikanischen West-

küste) durchgeführt . Der Dornier -Wal „D 2068"

„P assa t"
, mit zwei BMW .-Motoren der Baye -

rischen Motorenwerke ausgerüstet , startete am 23.
Juni um 9 .20 Uhr MEZ . von Natal und landete
um 17 Uhr MEZ . bei dem von der Deutschen
Lufthansa und vom Nordlloyd gescharterter
Dampfer „Westfale n" inmitten des Ozeans .
Nachdem die „Westfalen " mit Hilfe des Schlepp -

segels und des groben Krans auf hoher See das
Flugboot an Bord genommen hatte . letzte sie über
Nacht die Reise in der Flugrichtung fort . Am

24. Juni um 10 Uhr MEZ . wurde der Wal als -
dann mit dem Heinkel -Großkatapult erneut abge -
schleudert und flog nach Bathurst weiter , wo er
um 16 .50 Ubr MEZ . landete . Die Besatzung des
Flugbootes bestand aus dem bekannten Flugka -
vitän der Deutschen Lufthansa , Blankenburg .
Flugzeugführer Pohl , Flugmaschinist Wienke und
Bordfunker Schiller .

Der Flug über den Südatlantik wurde somit
unter verkehrsmäbigen Bedingungen in ZZeinhalb
Stunden durchgeführt . Hierbei ist zu berücksichti-
gen , daß vorläufig im Stadium der Versuche noch
keine Nachtflüge unternommen werden und daß
nach den verschiedenen Einzelfliegen von der Kü -
ste zum Schiff und von der „Westfalen " zur Kü -
ste dies der erste planmäßige angesetzte und durch -
gefübre Flug von Küste zu Küste unter Benut¬
zung des schwimmenden Stützpunktes war .

Flugzeugunglück bei Mainz
Mainz . 25. Juni . Sonntag nachmittag ereignete

sich auf dein Flugplatz Grober Sand ein schweres
Segelflugzeugunglück . Als der 2Kjährige Segel¬
flieger Hans Ott mit dem 22jährigen Segelflie -
ger Paul Breitenbach eine Autowindenfahrt
unternahm , überschlug sich plötzlich aus unbekann -
ter Ursache das Flugzeug „Mainzer Bub " in einer
Höbe von etwa 40—60 Meter und stürzte ab . Das
Flugzeug wurde vollkommen zertrümmert . Die
beiden Schwerverletzten Flieger wurden sofovt ins
Krankenhaus gebracht , wo Breitenbach bald ver -
starb . Die Verletzungen Otts sind derart , dab mit
seinem Ableben gerechnet wird .

Wolkenbruch über Thüringen
Schwere Schäden — Hochwassergefahr

Erfurt , 23 . Juni . Die wolkenbruchartlgen Re¬
gen , die am Samstag abend und besonders auch

Prag , 24 . Juni . Die geflohenen Generäle ohne
Truppen , genannt Prager SPD .»Vorstand , gaben
am Freitag im Prager tschechoslowakischen so-

zialdemokratischen GewerkschaftShiuS eine Vor -

stellung für Presseleiter . ES hatten sich wirk «

lich ein paar Neugierige eingefunden , um die

Weisheiten der Herren Wels und Stampfer
anzuhören , die jetzt plötzlich ganz genau wüßten ,
wie die Weltgeschichte zu verlaufen hat . Die sehr
wenig freundliche Aufnahme , die sie in einigen
tschechischen Regierungsblättern gefunden hatten ,
erfrechte Herrn Wels zur Versicherung , der SPD -

Vorstand werde in Prag „den Kampf gegen das

Hitler -Regime mit aller Entschiedenheit auf -

nehmen , dabei aber streng die durch das Asyl »

recht gebotene Lage achten ". Dieser Versicherung

ist genau so diel Glauben beizumessen , wie sei-

ner fingierten AuStrittSerklärung
aus der zweiten Internationale . Der Parteivor -

stand , erklärt er weiter , wolle vor allem mit

„geistigen " Waffen kämpfen . Er meint damit

wohl das ganze Arsenal von Lügen , die der

in der Nacht zum Sonntag in der Erfurter Ge»
send niedergingen , haben teilweise schweren Scha -
den angerichtet . So wurden die Blumenkulturen
in der Umgebung Erfurts stark in Mitleidenschaft
gezogen . Die Gera ist über ihre Ufer getreten
und bat die tiefer liegenden Wiesengründe weit -
hin überschwemmt . In Bischleben bei Erfurt
stehen ganze Säuserviertel unter Wasser . Der
gröbte Teil der Stallungen muhte geräumt wer -
den . Die meisten Straben sind unpassierbar . In
einer Erfurter Großgärtnerei mutzte die Feuer -
wehr fast vier Stunden lang Wasser pumoen ,
um das Eindringen der Fluten in die niedrig
liegenden Gebäudeteile zu vermindern .

Wie die Reichsbabndirektion mitteilt , bat das
Unwetter , das nachts über das Schwarzatal im
Thüringer Wald niederging , zu einer Senkung
des Eisenbahndammes geführt . Der Zugverkehr
konnte durch Einsetzen von Omnibussen aufrecht
erhalten werden . In verschiedenen Teilen Tbü -
ringens besteht Hochwassergefahr .

Kraftwagen in eine Arbeitsdienst -
kolonne gefahren

Zebn Schwer - und vierzehn Leichtverletzte

Sabnitz (Rügen ) , 25. Juni . Nach der Sonn -
wendfeier auf dem Platz der früberen Herta - Burg
auf Stubbenkammer erreignete sich am Sonntag
früh ein schwerer Unfall . Auf der Straße zwischen
Segard und Lietzow fuhr ein Privatkraftwagen
von rückwärts in eine Abteilung Arbeitsdienstfrei -
williger des Stahlbelm - Arbeitslagers Lützow . Die
letzten Marschierenden wurden zu Boden geschleu-
dert . Zehn sind schwer, vierzehn leicht verletzt
worden . Die Schwerverletzten wurden nach dem
Krankenhaus Bergen gebracht .

Prager „Sozialdemoccrat " im Stil der belgi -

schen Greuelmärchen seit Monaten verbreitet hat .
Weiter kündet er die Gründung einer ganzen
Anzahl von Parteiblättern rings um die Gren -

zen Deutschlands an , die in das deutsche Gebiet

hineingeschmuggelt werden sollen . „Auf
keinen Fall wird jedoch die SPD . Methoden
anwenden , wie sie von Berlin ans gegen Oester -

reich angewendet werden "
, rief er aus . Es mag

ihm ja leid tun , daß er den Tschechen nicht eine

AuSreisegebühr auferlegen kann . Mit seinem
Kampf , meinte er , wolle er ganz Europa retten .
Da kommt er offenbar 15 Jahre zu spät . Schließ -

lich freute er sich darüber , daß durch das Verbot
der SPD . in Deutschland der Streit , wem die

Führung gehört , endgültig zugunsten der Pra -

ger Flüchtlinge entschieden sei . Diese Ueberzen -

gung kann man ihm wahrlich gönnen . Stampfer
schloß sich Wels an , indem er dem gegen -

wältigen Regime in Deutschland einen unerbitt -

lichen Kampf ansagte . Dabei ist ihm allerdings
die Reichswehr immer noch eine Sphynx und

Hindenburg ein unlösbares Rätsel . Das wird
eS für die marxistischen Parteigelehrten auch
bleiben .

Belagerungszustand in Sofia
Scharfe Mabuahmcn gegen die Attentatsseuche .

Budapest , 25. Juni . Wie aus Sofia gemeldet
wird , bat das bulgarische Parlament in der Nacht
zum Sonntag das Gesetz zur Bekämpfung der
Attentatsseuche angenommen . Ueber Sofia wurde
sofort d« r Belagerungszustand verhängt . Polizei
und Militär besetzten um 3 Ubr früh alle Stra -
ßen Sofias . — Die Telefon und Telegraphenlei -
tungen mit dem In - und Auslande wurden un -
terbrochen . Alle Wohnungen der Hauptstadt wur¬
den nach Waffe : und verdächtigen Personen ab -

gesucht . Jeglicher Verkehr war am Sonntag in
den Straben verboten . Auch der Zugverkehr nach
Sofia ist eingestellt worden . Das neue Gesetz
sieht für jeden politischen Mord oder Mordversuch
die Todesstrafe vor .

„Rur ein kleiner Samyfer"
Macdonald über die Wirkungen der Weltwirt -

schastskonierenz

t London , 25. Juni . Macdonald sprach am Frei -

tag vor Pressevertretern über die We l t w i r t -

schaftskonferenz . wobei er u . a . erklärte ,
jede internationale Konserenz mache in der zwei -

ten Woche ein Stadium des Pessimismus
durch . Die Wirkung der Konferenz werde psycho-

logischer Natur sein . Er gebe in die dritte Woche
mit einem Gefühl des Optimismus . Im Laufe
der Woche hätte man einen kleinen Rückschlag er -
litten . Den Hoffnungen auf eine zeitweilige Sta -

bilisierung sei ein kleiner Dämpfer ausgesetzt
worden . Bezüglich der Anregung auf Vertagung
bemerkte der Premierminister , daß ein unsinnige -
rer Vorschlag nicht gemacht werden könnte .

Bombenexplosion in der Wterskirche
Vier Verletzte aber kein Sachschaden

Rom , 25. Juni . Am Sonntag wenige Minuten
nach 12 Ubr . als sich gerade eine ziemlich grobe
Besucherzahl in der Peterskirche befand , erfolgte
plötzlich in der Vorhalle der Kirche eine laute
Detonation . Als der erste Schrecken vorbei war ,
konnte festgestellt werden , dab eine kleine Bombe ,
mit einem Zeitzünder versehen , explodiert war
und zwar an der Stelle der Vorhalle , wo die
Gegenstände , die die Besucher nicht in die Kirche
mitnehmen dürfen , aufbewahrt werden . Offen »
bar bat ein Geistesgestörter oder ein Kommunist
die Bombe dort abgegeben . Es stellte sich heraus ,
dab die Zahl der Verwundeten nicht so grob war ,
wie man zunächst befürchtete . Vier Personen ha¬
ben Schaden erlitten , darunter ein Ingenieur aus
Pisa schwere Verletzungen . Am Gebäude selbst
ist nicht der geringste Schaden angerichtet wor -
den . auch die Wände der Vorhalle haben nicht
gelitten .

Sie Sven -Sedin Expedition kehrt im
Kerbst nach Schweden zurück

Stockholm . 25. Juni . Dr . Bohl in , Paläon -
tbologe und Geologe der Sven - Hedin -Ervedition ,
ist nach dreieinbalüjährigem Aufenthalt in Zen -
tralasien , besonders in der Mongolei , nach Schwe -
den zurückgekehrt und berichtet beute im „Stock -
bolms -Tidningen " über die letzten Funde und
Entdeckungen der Hedin «Exp «dition , die besonders
auf archäologischem Gebiet — in der Presse als
epochemachend bezeichnet werden . Alle Ervedi -
tionsmitglisder werden , wie Dr . Bohlin mitteilt ,
im Herbst nach Europa zurückkehren .

Sämiger Ermächtigungsgesetz
angenommen

Danzi « , 25. Juni . Der Danziger Volkstag ver -
abschiedet « am Samstag das Ermächtigungsgesetz
zur Behebung der Rot von Volk und Staat in
zweiter und dritter Lesung , mit SV Stimmen der
Nationalsozialisten , des Zentrums und der
Deutschnationalen gegen 19 Stimmen der Sozial¬
demokraten , Kommunisten und Polen .

Der Volkstag vertagte sich dann auf unbe -

stimmte Zeit .

5000 Eüngee vor dem Reichstag
• Berlin , 25. Juni . Der Berliner Sänger -

bund veranstaltete am Sonntag auf der großen
Freitreppe des Reichstagsgebäudes eine vater -
ländische Kundgebung , an der etwa 5000 Sänger
teilnahmen . Der Vorsitzende des Deutschen Sän -
Verbundes , Rektor Georg Brauner , hielt eine
Ansprache , in der er auf die große Bedeutung der
schönen Sitte des "öffentlichen VolkMedfin 'gens
hinwies . StadtverordNetenvorstehei Stlewvk
gedachte in seiNei AWtdche der geumlrigerr Pracht
des deutschen Liedes . Die Sänger ließen unter
Führung des Bundeschormeisters Mießner zahl¬
reiche vaterländische Lieder und Volksweisen er -
klingen . Die Kundgebung schloß mit dem Deutsch -
land - und Horst - Wessel - Lied .

Unter dem Geleitwort „Das deutsche Lied dem
deutschen Volke " fand im ganzen Reich ein Lieder -
tag statt , der zahlreiche Einzelveranstaltungen um -
faßte .

Reichsausschuß für Fremdenverkehr
Berlin . 25. Juni . Das Reichskabinett bat das

Gesetz über den Reichsausschus » für den Fremden -
verkehr verabschiedet . Die Führung aller Maß -
nahmen zur Förderung des Fremdenverkehrs im
Reichsgebiet gebt an den Reicksausjckniß für
Fremdenverkehr über . Der Vorsitzende des Reichs -
ausschusses ist der Reichsminister kür Volksaus -
klärung und Propaganda , Dr . Goebbels . Die .
Mitglieder des Reicksausschusses werden von dem
Reichsminister für Volksaufklärung und Prova -
gand « für drei Jahre berufen . Zur Führung der
Geschäfte wird unter dem Vorsitz des Reicks -
Ministers für Volksausklärung und Propaganda
ein Arbeitsausschuß gebildet , dem der Vertreter
des Reichsverkebrsministers . des Reichsvostniini -
sters , des Auswärtigen Amts , ein Vertreter der
preußischen Regierung , der Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbabnsesellschaft , des Bundes
deutscher Verkehrsverbände und Bäder , der
Schiffahrtslinien und des Reichsein5eiisverban -
des des Gaststättengeioerbes angeboren . Zur Zu -
sammenfassung aller verkehrsfördernden Stellen
sind Landesverkchrsverbände zu bilden . Diese
stehen unter der Aussicht der zuständigen Landes -
regierung , die auch den Vorsitzenden des Landes -
verkcbrsverbandes ernennt u . die Gebietsabgren -
zung vornimmt . Die Landesverkehrsverbände
und ibre Mitglieder sind verpflichtet , dem Reichs -
ausjchuß für Fremdenverkehr über die Landes -
regierungcn Auskunft über alle den Fremdenver -
kehr betreffenden Fragen zu erteilen . Die Mittel
für einheitliche , über die eigene Werbung der
einzelnen Verkehrsträger für das gesamte Reichs -
gebiet werden vom Reich und von den einzelnen
Verkehrsträgern , in erster Linie von der Deut -
schen Reichsbabngesellschast . der Deutschen Reichs -
post, den Schiffahrtslinien , der Deutschen Luft .
Hansa und den nichtreichseigenen Landoerkehrs -
unternehmen aufgebracht .

Mit dieser reichsgesetzlichen Regelung wird die
deutsche Fremdenverkehrswertung in neue Bahnen
gelenkt , die bisher festzustellende Zersplitterung
wird beseitigt und unter der Führung des Reichs -
Ministers für Volksaufllärung und Propaganda .
Dr . Goebbels der Förderung des deutschen Frem -
denverkehrs im Inland und im Ausland neuer
Antrieb gegeben .

Entlarvung der schwarzen
Heuchler

Führende Mitglieder der Bayerischen Bolksvartei verhaftet - Eine ErklS-
rung des bayerischen snnenmtnlsters

Eauberungsaktion in Reustadt a. 5.Bad Aibling , 25. Juni . Anläßlich eines Fest -
aktes , mit dem die Erhebung von Bad Aibling zur
Stadt gefeiert wurde , hielt am Sonntagabend in
der dicht gefüllten Ausstellungsballe der bayeri -

fche Innenminister Adolf Wagner eine längere
Rede , in der er auf die in den letzten Tagen bei
prominenten Fübrern der Bayerischen Volksvartei
vorgenommenen Haussuchung zu sprechen tan . Er
könne heute feststellen , dab die abgegebenen Loya -
litätserNärungen alle erlogt » gewesen feien , und

dab der Versuch gemacht wurde , in ganz inten -

siver Weise trotz des bestehenden Versammlung ?-

verböte « Versammlungen durchzuführen , und daß

auch die ausgelöste Bayernwacht nach wie vor be-

stehe. Der Minister erklärte , die Zeit der Par -

teien sei in Bayern endgültig vorbei , und er wer -

de jeden als Bolksschädling festnehmen lassen, der

den Versuch mache, wieder eine Partei zu grün -

den , ganz gleich, unter welchem Namen . Der Mi -

nister gab bekannt , dab heute nicht nur die pro »

minentesten Führer der bayerischen Sozialdemo -

kratie , sondern auch die prominentesten Mitglie -

der der Bayerischen Volkspartei verhaftet worden

sind. Er werde auf dem einmal als richtig er -

kannten Weg fortschreiten und sich dabei von nie -

wanden behindern lassen , solange er als Soldat
Adolf Hitlers auf seinem Posten stehe und der
Führer seinen Befehl ausrecht erhalte . Das

Tempo der Revolution müsse schneller werden ;
denn es sei allerböchste Zeit , wenn unser Boll

noch gerettet werden solle.

Neustadt a . H ., 24 . Juni . Seit beute ftüh ist in
der hiesigen Stadt durch SA . und SS . eine Säube -
rungsaktion im Gange . Bis jetzt wurden in Schutz-
Haft genommen Gebeimrat Dr . Bayersdörfer
und Obersteuerinspektor Beck vom hiesigen Fi -
uanzamt .

Arbeitsfrontführer Muhmann über
den SM

Berlin . 25. Juni . Im Rahmen einer Sonn -
wendfeier der RSBO . im Sportpalast wies der
Arbeitsfrontfführer Walter Schuh mann dar -
auf hin , dab bei den christlichen Gewerkschaften
bei der Auflösung eine Korruption vorgefunden
worden sei, die teilweise das Mab übersteige , das
bei den roten Organisationen angetrofsen worden
sei. Das Aufräumen werde sortgesetzt , und man
werde auch nicht vor dem DSV ., dessen gute Ol »
ganisation mau zwar anerkenne , nicht halt ma -
chen. Die Organisation des DHB . werde jeden¬
falls fallen müssen .

An Rellinghausen 120 Bonzen in
Echukhast

Berlin , 25. Juni . Auf Grund einer allgemei -
nen ministeriellen Anordnung wurden im Laufe
des Samstags im Prästdialbezirk Recklinghausen
sübrende Mitglieder der SPD . in Schutzhaft ge -
nommen .

Wels und Stampfer spieltn W §tif
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Ale EoanwenWer der Karlsruher Fugend
Den glanzvollen ööbevunkt und zugleich Mb-

schluß des „Festes der Jugend " bildeten die am
Samstag abend im ganzen deutschen Reich unter
Anteilnahme der gesamten deutschen Jugend ver-
anstalteten Sonnwendfeiern . Zum ersten Mal in
der deutschen Geschichte bat sich Deutschlands jun-
ges Geschlecht über alle ideellen Gegensätzlichkeiten
Hinweg zur Feier dieses uralten germanischen
Festes vereint und damit dem Willen zum ge-
meinsamen Ringen um die Neugestaltung des
Reiches sinnfälligen Ausdruck verlieben . In allen
deutschen Landen loderten die Sonnwendfeuer in
den nächtlichen Himmel und kündeten die Wende
an . die sich nunmehr auch in den Reihen der beut»
schen Jugendbewegung vollzogen hat .

Auch in der Landeshauptstadt gestaltete sich das
Fest der Sonnwendfeier zu einer machtvollen
Kundgebung . Bereits um ein halb 8 Uhr bot
der Festhallevlatz ein bunt bewegtes Bild . In
einem bisher noch nicht erlebten Ausmaß hatte
sich außer der am stärksten vertretenen Hitler »
jugend und dem BDM die Angehörigen sämtlicher
hiesigen Jugendorganisationen , Svortverbände .

sowie die Schulen eingefunden . Unzählige Fah -
nen und Wimpel flatterten über den einzelnen
Gruppen , Jungen und Mädels jeglichen Alters
standen dichtgedrängt , die verschiedenartigsten
Trachten und Uniformen hoben sich freundlich ab
von dem Himmel, dessen dunkles Gewölk drohend
über diesem frohen Bilde bin«.

Pünktlich zur festgesetzten Zeit vollzog sich der
Abmarsch nach dem Engländerplatz . Die Spitze
bildete das Tambourcorps der Hitlerjugend , ihm
folgte die Schülerkapelle, die abwechselnd mit dem
Trommlercorvs unter Leitung ihres tüchtigen
Kapellmeisters Greulich flotte Marsch -weisen
spielte . Der Aufmarsch und die Aufstellung auf
dem Gngländervlatz vollzogen sich in mustergülti -
ger Ordnung . Eine nach Tausenden zählende
Menge — in der Hauptsache die Schuljugend —
hatte sich dort bereit » eingefunden.

Inmitten des Platzes war «in mächtiger Holz-
stob errichtet worden, der nach Einbruch der Dun-
kelbeit entfacht wurde . Hellauf loderte die Flam -
m« in den dunklen Himmel und zerstob in der
Höbe in tausend leuchtend « Funken.

Mit dem gemeinsamen Lied „Ich Hab mich er-
geben" wurd« die Feier eingeleitet . — Hell und
rein klangen Tausende junger Stimmen in die
Nacht . Wuchtig und eindrucksvoll wirkte die von
der Hitlerjugend vorgetragen « Rlltli !z«n«. Räch

dem gemeinsamen Lied „Flamm « emvor" trug
Oberregierungsrat F e d e r l e folgenden, den To-
ten gewidmeten Feuersvruch vor.

Räch uralter Abnensitte seiern wir beut« bei-
lige Sonnenwend . — An dieser lodernden Flam -
me treten wir zusammen. Wir . — das Geschlechtdes Weltkrieges — und Ihr . die zukunfttraaende
Jugend unseres Volkes.

An dieser lodernden Flamme treten wir zu-
sammen, — wir zwei Lebensalter unseres Vol-
kes.

An dieser lodernden Flamme geben wir uns
die Hand und schwören :
„R i e wollen wir vergessen Euch Tote unseres
Volkes , die Ihr im Krieg mit Euerm Blut den
Grundstock zum Dritten Reich gelest habt .

R i e wollen wir vergessen Euch Tote unseres
Volkes, die Ihr im Osten und Westen mit dem
heiligen Wall Eurer Leiber unser Vaterland ge-
schützt habt und noch schützt .

R i e wollen wr vergessen Such Tot « unsere»
Volkes, die Ihr in den Gräbern , in der Höll« der
Schlacht, in der Luft und im Wasser gelitten , ge -
stritten und geblutet habt für uns .

R i « wollen wir v«rsess«n Euch Tot« unseres
Volkes, di» Jbr Eu «r Leben und Blut geopfert
habt für unsern Führer , unsere Bewegung und
für uns .

Ihr Toten unseres Volke « :
Wir spüren , daß Jbr mitten unter uns seid .
Wir wissen , daß Euer Geist in uns lebt .
Wir verharren in Ehrfurcht vor Euch .
Wir schweigen in ehrfürchtiger Stille vor Euch und
Eurer Tat !

Gin « Minute ehrfurchtsvoll « » Schweigen . Nur
das Knistern der Flamme ist deutlich vernehmbar .
Ihre Glut umfängt und verzehrt einen von Ober -
regierungsrat Federle , den Toten geweihten
Kranz . Di « vor Ortsjugendführer Dr . P f r o m -
m « r gesprochene Feuerrede klang aus in einem
dreifachen Sieg Heil auf Volk und Kanzler . Das
Horst -Wessel -Lied und das Lied der Deutschen
beschlossen ein « Feier , die für alle Teilnehmer ein
unvergeßliches Erlebnis bleiben wird .Di« Flamm « erstirbt , langsam leert sich der
weite Platz . In vorbildlicher Disziplin vollzieht
sich der Rückmarsch in die Stadt . I . V.

BolkSttimIiches Konzert des Lehrergefansvereins
Unter der Leitung des Thormeisters Otto Feil

»«ranstaltete der Lebrergesangverein «in oolks-
tllmlich« s Konzert im großen Saal der Festhalle,dos sich eine» guten Besuches zu erfreuen hatte .
Es ist ein Verdienst des Lebrergesangvereins , für
dieses Konzert ein außerordentlich interessantes
Programm von teilweise weniger bekannten Kom -
vonist«n zusammengestellt und dieses Programm
in künstlerisch bedeutender Ausführung durchs«,
führt zu haben.

Am Anfang standen 8 a cmxlla -MSnnerchSr«
d«» früh v«rstorbenen Ludwig T b u i l l « . d«ssen
Oper „Lobetanz" durch Felir Mottl in Karlsruh «
dt« Uraufführung erlebt « und durch ibr«n f« in«n
lyrisch «» Gebalt entzückte . Auf der gleichen Linie
liegen auch die vorgetragenen Chöre „Neuer Früh -
ling "

. „Jugend "
, und „ein Stündlein wohl vor

Tag "
. Sie »eigen in einem fein abgestimmten Satz

die Hand des vortrefflichen Musikers. Ein wert -
voller Beitrag war auch der Chor „Maienzeit " ,von Julius Rietz , der ebenso wie die Lieder von
T b u i l l e unter Otto F e i l s bedachter und st.
cher«r Leitung in stimmungsvollem Vortrag eine
trefflich« Wiedergabe erfuhren . Sehr hübsche Wir -
kung erzielte auch der KarlsruherFrauen -
chor mit den Schubertschen deutschen Tänzen ,denen ein Tert von A . Weis unterlegt war . wäb-
rend sie tm Original als Klaviermusik »schrieben
sind . D«n pinanistischen Teil führt« Willi P r 'ei »
sorgfältig und zuverlässig aus . Den Hauptbestand-
teil de» Programme » bestritt Prof . Heinrich
Kaspar Schmid , der frühere Leiter de» Badi -
schen Konservatoriums und Ehrenchormeister d«s
Vereins , der zu diesem Konzert selbst erschienenwar . Zwei Sätze aus seinem Trio op . SS . zeigten
ibn als feinsinnigen Kammermusiker, d«r breite
und getragene erste Satz gefiel vornehmlich. Un>
ter seiner Mitwirkung am Klavier gelangen beid«
Sätze zusammen mit den Herren Uli Schmid
(Violine ) und P . Trautvett «

'r ( Eello) präch¬
tig . Einen starken Erfolg hatten auch sein« „Boye-
rischen Ländler "

, op 36 d , für Klavier zu zwei
Händen , die er im Verein mit unserem ausgezeich.neten einbeimischen Pianisten . Prof . Georg Man -
t e l »um Vortrag brachte und die auf stürmisches
Verlangen wiederholt werden mußten.

Schmid » Liedersammlung . .Lieder eine» Dorf-
ooeten"

, zu Texten von E . P . Kürten , hinterließ
die stärksten Eindrücke des Abends und wurden
vom Verein ganz vortrefflich wiedergegeben, so
daß er sich zu Wiederholungen herbeilassen mußte,die der leitende Komponist gerne bewilligt«.

Ein w« iteres interessantes Werk „Liebesloie-
gel" , von Otto Jochum , für gemischten Cbor,mit Holzbläser- und Klavierbegleitung bildete
den Abschluß des eindrucksvollen Abends . Hier
beteiligten sich die Künstler H o r m u t h und
K i rch be r '

> er (Flöte ) , Nagel und Scheible

(Klarinette ) . Keßler und Kib , (Fagott ) , so-
wt« di « Pianisten Wilh . Särdle und Willi
Preis mit bestem Gelingen , wie überhaupt alle
Mitbeteiligten sich mit größtem Erfolg für diese
gehaltvollen Kompositionen mit ihren Wechsel -
reichen Stimmungen einsetzten .

So schloß dieses anregende volkstümlich« Kon-
»ert in harmonischer Weis « unter dem lebhaften
Beifall d«r dankbaren Zuhör «r . « .

Gleichschaltung der Landhilfe lnBaden
Im März ds . I » . wurde die Landhilf » al»

weitere Maßnabme im Rahm«n der Arbeitsbe -
schaffung eingerichtet. Durch sie sollten hauvtfäch-
lich die Landwirte , deren Betriebe im wesentli-
chen auf die Familiengemeinschaft gegründet wa-
ren , in die Lage versetzt werden, zur Entlastung
der Familienangehörigen arbeitslose Jugendliche
bis »um 25. Lebensjahr als Helfer und Helferin¬

nen einzustellen. Außerdem sollte diesen jugend-
lichen Arbeltslosen Gelegenheit gegeben werden,
ibre brachliegenden Kraft « d« m einzelnen Betrieb
und durch dessen intensiver« Bewirtschaftung auch
der Allgemeinheit zur Verfügung »u stellen.

Di« im Frühjahr eingeleiteten Maßnahmen ha-
ben in weitesten Kreisen der Bevölkerung gute
Aufnahm« gefunden. Durch das verständnisvolle
Zusammenwirken der Arbeitsämter , denen die
organisatorische Durchführung der Landhilfe
übertragen wurde , mit den landwirtschaftlichen
Fachorganisationen und den Gemeinden waren
nach gründlicher Aufklärungsarbeit der Land-
wirts und der Arbeitslosen bald sichtbare Erfolge
zu verzeichnen . Di« zunächst langsam , aber später
alle Erwartungen übertreffende Entwicklung
wird am besten durch das Emporschnellen der Be-
schäftigtenzahlen beleuchtet. Am 20. April 1938,

nach «twa 7 « wöchentlich « * Anlauf »z« it . betrug
dt« Zahl d «r beschäftigten Landhelfer im Bereich
de» Landesarbeitsamt « Südwestdeutschland 1077,
davon 956 männliche und 121 w« ibltch«. Am
15 . Mai 1933 waren bereits 4 719, davon 8 966
männliche und 758 weibliche Landhelfer unter¬
gebracht. Ihre Zahl dürft « nach vorsichtigen
Schätzungen augenblicklich insgesamt 7 000 betra¬
gen.

Dei Durchführung der Landhilf « ist im allg«-
meinen reibungslo » vor sich gegangen. Von w«>
nigen Fällen abgesehen sind alle Helfer in ihren
Stellen geblieben . Di« Landhilf « bat in wirt -
schaftlicher und sozialer Hinsicht eine neue und
gesunde Entwicklung angebahnt . Es ist zu hoffen,
daß dies« Ansätze erhalten bleiben. Insbesondere
wäre es erwünscht, wenn die Landbilfe von den
betelligten auch weiterhin nicht ausschließlich nach
wirtschaftlichen Gesichtspunkten beurteilt würde,
sondern die Landhelfer über die vertraglich fest»
gesetzte Zeit von sechs Monaten hinaus beschäftigt
werden könnten. Auf diese Weise wird dt« Land«
bilfe zur Gesundung des deutschen Volksleben»
wirkungsvoll beitragen können .

Bon den badlwen SchlachtviehmSrkten
Der Auftrieb an Großvieh auf den badischen

Schlachtviebmärkten am Dienstag , den 20. Juni
1933 , war der Nachfrage entsvrechend viel zu groß,
so daß erhebliche Ueberstinü>« verblieben . Die
Preise für gute Qualitäten konnten sich kaum aus
der Höbe der Vorwoche halten , während »weite
und dritte Qualität , die in ganz erheblichem Um-
fange aufgetrieben war . im Preise pro Pfund Le-
bendgewicht 2—3 Pfg . zurückgeben mußten . Nach-
frage bestand nach gut ausgemästeten , vollfleischig
fetten Färsen (Kalbinnen ) , für welche Preise bis
zu 33 RM . je Zentner Lebendgewicht erzielt wur-
den . Auch für ungejochte. noch nicht abgesahnte,
vollfleischig fette , jedoch nicht zu schwere Ochsen
konnten nur Preise bis zu 31 RM . je Zentner Le -
bendgewicht erzielt werden. Farren waren in
Karlsruh « und in Mannheim in größerer Anzahl
wie in den letzten Wochen aufgetrieben , so daß
hier kaum die Preise der vergangenen Woche er-
zielt werden konnten.

Auch da» Kälberangebot war in dieser Woche
der Nachfrage entsprechend viel zu groß. Wäbrertd
sich auf dem Mannheimer Markt die Preise der
vergangenen Woche ungefähr halten konnten,
konnte in Karlsruhe für allerbeste Qualität nur
ein Preis von 44 RM . je Zentner Lebendgewicht
erlöst werden.

Bei den Schweinen war « n die Auftrieb « «benfall »
außerordentlich reichlich so daß bei langsamem G«-
schüft Ueberstände verblieben . Di« Pr « ise gingen
in Mannb «im und Karlsruh « durchschnittlich um
1 RM . je Zentner Lebendgewicht zurück. Dt« amt -
liche Höchstnotierung in Mannheim betrug 89 RM .
und di« in Karlsruh « 40 RM . je Zentner L«-
bendgewicht.

Die Viehverwertungszentrale Karlsruh « hatt «
auf ihren landwirtschaftlichen Viehverkaufsstellen
in Mannbeim , Karlsruhe , Freiburg , Pforzheim ,
Baden -Baden und Konstanz Großvieh , Kälber
und Schweine »um Verkaufe stehen .

Die Preise für Großvieh werden wohl in all«r-
nächster Zeit ein« wesentlich « A«nd«rung nicht «r-
fahren.

Auch bei den Kälbern dürft « mit einem AnjU»
den d«r Preise in allernächster Zeit wM nicht »u
rechnen s«in.

Die Preise für Schwein« dürften sich wohl auf
der Höbe der Vorwochen halt «n können .

Die schwierigen Absatzverhältnisse für Schlacht-
vieh aller Art zeigen der Landwirtschaft immer
deutlicher, wie wichtig es ist, daß st« sich »wecks
Absatz des Schlachtviehs genossenschaftlich »usam-
menschließen und das anfallende Viel ausschließ-
lich durch ihre eigene Organisation , d. h . durch die
landwirtschaftlichen Viebverkaufsstellen a-us den

Kreiskundgebung
am Samstag , den I . «lull . 20 .15 W, auf dem Sestdallevlad

Aufmärsche aus allen Staditeilen
Teilnehmer : SA ., SS . , HJ ., PO ., NSBO ., NS . -Beamtenf 'diaff ,
Stahlhelm , Sängersau , Turngau , Studenfenldiaft , Sportorgani¬
sationen , Feuerwehr , Arbeitsdienft , Sanitätskorps und lonltige
Verbände , Vereine und Innungen .
Meldungen find fofort zu richten :

An die Standarte 109 der SA ., Bismardtftraße 10.
Das Programm und nähere Einzelheiten werden in den nächsten
Tagen in den Tageszeitungen bekannt gegeben .

Kreisleitimg der WSW. , Karlsruhe, Lammstraße Ii.
gez. W o r ch , Kreisleiter .

Schlachtviebmärkten verwerten lafct Rur auf dies»
Weise wird es möglich sein, dt« Auftrieb « auf den
Märkten stabil »u gestalten und hierdurch dem
Landwirt einen stabilen , d. b. «in«n d«n Produk-
tion »kosten des Landwirts entsprechenden Schlacht »
viebvrei» »u «michen .

Auskünfte über den genossenschaftlichen Schlacht-
viebabsatz erteilt jederzeit die Viedverwertung »-
zentrale Karlsruh « , Stefanienstraß « 43, Telephon
Nr . 7973/7974 . sowie ihre ibre landwirtschaftlichen
Biehverkaufsstellen aus den badischen Schlachtvieh-
markten.

MmMwarzenSrett-
An all« Ortsgruvveul
Mitteilung betr. Meldung der Juristen.

Meiner Anordnung obigen Betreff « im »Füb»
rer " vom 1. 6. 83. stnd bi» jetzt nur wenige Ort »-
gruppen nachgekommen . Ich ersuche , nunmehr
unverzüglich die Änschrift sämtlicher Juristen der
einzelnen Ortsgruvven hierher mitzuteilen . Die
Meldung hat bis längstens 5 . 7 . 33 an di« Rechts¬
stelle beim Gau zu geschehen. Ich wiederhole noch-
mals daß hierbei im wesentlichen in Frage kom-
men : Richter, Rechtsanwälte , Patentanwälte ,
Staatsanwälte , höhere Verwaltungsbeamt « mit
juristischer Vorbildung , in der Privatwirtschaft
tätige Juristen , Assessoren und Referendare .

Der Letter d« r Rechtsstell , beim « au Bade».
i. V . ge,. : Ei fing er .

(Von allen Parteiblättern zweimal abzudrucken .)

Krei» Bretten I
Sämtlich« NS .-Gemetndeoertreterhaben au fol-

senden Tagen »ur Sitzung »u erscheinen :
Am Montag, den 26. 6n abends 8 .30 Uhr di« Or»

tei Mühlbach , Sulzfeld . Zazenhausen , Kürnbach,in Sul »feld, Gastbaus »ur Rose .
Am Mittwoch, den 28. 8., abends 8.30 Uhr di«

Orte : Gölsbausen . Büchig, Bretten , Svrantal ,Ruit , Rinklingen , Gondelsheim , Diedelsbeim in
der Kreisgelchäftsstell« in Bretten .

Am Donnerstag, den 29. 6 , abend » 8 .30 Uhr di»
Orte Wössingen und Dürrenbüchig im Rathau »
in Wössing «n.

Am Freitag , den ZV. 6* abends 8.30 Uhr di»
Ort « : Bahnbrücken, Oberacker , Eochsbetm, Sil -
kingen, Flehingen , Bauerbach , Mün »e »heim l#
Eochsheim im „Adler ".
Die Ortsgruppenleiter und Stlitzi >unM«tt«r der

betr . Ort « haben ebenfalls anwesend »u fein und
find für das vollzählige Erscheinen ihrer Gemein «
devertreter verantwortlich.

Die Kreisltitung Bretten.
R . B . Die tm Rundichreiben Nr . 1/33 angeg«-

benen Zeiten wevden wi« ob« n geändert .

tfiadUoßHZt StadUt &eatei ~

Svirlplan vom 26. Juni — I . Juli 1983.
Montag , 26 . 6. Was Ihr wollt . Luspiel von SOart -

Ipeare 20 — nach 22.» ) (8 .90)
Dienstag . 27. 6. E AI . Tv .-Gcm . 401—500 und 1801—

1400. Ich suche dir Erde . Drama von Friedrich RotH .
19 .80— 23 (3.90 ) Ansprache : Psarrcr Senn ,

ivliliwoch , 28. 6 . Nachmi «wgS : SchlHcrvorftellung : Set
» rtlsUlüti . Bon Weber . 15— 17 .45 (3 .20)
(24 stnd noch Karlen in allen Preislagen ervsiuich .
Abend » : A SO (Miilwochsmleic ) Th -Sem . III . S .S ! »2 . Hülste und 501— 600 . Die vier wiuslcitere . voll »-
stück von Sigmund Grafs . 20 — nach 22 .30 (3 .90 ) .

Donnertiag , 29 . 6 . D 30 (DonnerStagmiete ) Der slicge »
de Holländer . Bon Wagner . 20 — noch 22.30 (5 .0) .
Freitag , 80. 6. Vorstellung veranstaltet von der » ret »,
leitung .der NSDAP , und der deutschen Blibn «
VollSring KarlSrudc : Zar und Zimmermann . Komt -
sche Qper von Lorying 20— 22.45.
Kein « arienverlaus Im SlaatSthcatcr !

SamStag . 1. 7. G 30 Tb .-Gem . III . S . Gr .. 1 . Hülst«.
Schicksal um Borck. Schauspiel von lkyser 20— nach 22

Sonntag , 2 . 7. 0 80 1401—1500. Madame Bnt -
terfly . Von Pueeini , 19 .80 - 21 .45 (6 .70) .

NuswSnigc » Gastspiel :
Sonntag . 25. 6. In Bruchsal : Schlage »er .

Beginn der 2 . Kulturellen xarnpt-
uioche montsg . 26. Juni, nachm.
15 .30 Uhr mit Rundfunk -Kamptrul
Friedheim Kempers
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W-andefiK un
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Ift das Reifen eine Sunst?

In «nserm Zeitalter des Tempos , d«r Rekorde ,
der AutoS und der Flugzeuge , in den Tagen des
lauten Lebens , das unser Nervensystem in stärk-
stem Maße in Anspruch nimmt , sehnt sich jeder
nach der Zeit , in der er der Arbeitspflicht ent-
bunden , Ferien halten kann.

Ferienzeit ist Reisezeit !
Wenn auch ein großer Teil der Menschen,

besonder» der jüngeren Generation , sich begei-
stert dem Wintersport zugewendet und sich von
einem Mnterserienaufenthalt im Gebirge mehr
ErholungSmöglichkeiten versprochen hat , so ist eS
doch nicht für alle durchführbar im Mnter zu
reisen. Denn :

1. treibt und kann nicht jeder Wintersport
treiben , ohne den aber ew Aufenthalt im
Winter kaum irgendwelche Freuden bringt ,

2. gibt es Menschen, die nun einmal im
Mnter konstant frieren und

3. spielt die persönliche Einstellung dabei «ine
große Rolle , da der Einzeln «, je nach seiner
inneren Struktur , gern« wandert , bergkra-

K reit , Tennis spielt, schwimmt , rudert , se>
0 gelt oder Sonnenbäder nimmt .

Jedoch, fast in jedem Menschen erwacht, so«
bald die ersten warmen Sonnenstrahlen die Erde
wecken, die Wandersehnsucht und schon im frü¬
hesten Frühjahr wird begonnen Pläne zu schmie-
den über das Wie, Wann und Wohin ! See —
»der Gebirge ? — Sol - oder Thermalbad ? —

In erster Linie wird natürlich der Geldbeutel
befragt werden müssen . Streikt dieser nicht, na ,
dann kann man guten Mutes sein, denn alles
andere findet sich mit einer ungeahnten Leich-
tigkeit. Die Welt ist groß und schön — und
schön ist unsere Heimat im engeren und weiteren
Sinne . ES gibt kein Land , das so viele Vorzüge
hat und jedem Menschen, ob gesund oder krank,
«inen passenden Aufenthaltsort bietet , wie
Deutschland ! Denn schön sind O st - und
Nordsee und ihre Inseln , schön ist der
Schwarzwald , das Schwabenland und
der Bodensee , das bayerisch « Hochg « -

birg « und diedeutschenMittelgebirge
vom Odenwald bis zum Harz, und schön ist
unser deutscher Rhein !

Mr kSnnen unS also schon während des

Pläneschmiedens der geheimen Borfreud « hin»

geben und kommen dabei in «in « gehoben « Stim »

mung . Haben wir diese, dann haben wir auch
die Grundbedingung erfüllt , die notwendig ist,
wenn wir von der Reise einen Nutzen haben
sollen.

Eine Reise ohne gut« Stimmung , ist ew«

Strapaze , eine Qual !
Nun gibt es allerdings wieder diele Men-

scheu, die nicht der Erholung wegen oder an»
Liebe zur Natur reisen, sondern einzig und
allein nur deshalb , weil es einmal Mode ist,
im Sommer einige Wochen zu verreisen, weil
eben EchulzeS, Maier » und Müllers auch reisen
und man hinter diesen nicht zurückstehen kann
und darf . Solchen Menschen bietet natürlich da»

Reisen keinen Genuß , weil sie nicht an » ihrem
innersten Bedürfnis heraus gereist find. Sie wer»
den auch immer verärgert zurückkehren , über

schlichte Unterkunft , miserable Verpflegung und
teuere Preise schimpfen und — nachdem sie sich
durch ihr ewiges Nörgeln an ihrem AufenthalS-
ort bereits unbeliebt gemacht haben — einen

tiefen Groll im Herzen tragen gegen jene, d«.
»en st« sich angeschlossen , bei denen sie aber nicht
da» richtig« Verständnis gefunden haben . Sie

kehren au» einer schönen Gegend zurück, haben
dieselbe frisch« Luft geatmet , dieselbe Ruhe ge-

Nossen, dieselben Bäder genommen, die gleichen
Wanderungen und Spaziergänge gemacht und
eine Sonne mit den andern Gästen geteilt , aber

sie haben nicht» herausgeholt für Seele . Geist
und Körper, weil sie eben für ihre Reise nicht
die rechte Freude und Stimmung aufzubringen
imstande waren .

R « isrtage sind auch Feiertage !

Erhöht nicht allein schon der Gedanke, für

einige Zeit aus der Tretmühle des Alltags he-

rauSzukommen, andere Gegenden zu sehen , an-

deren Menschen zu begegnen, die ebensolche Feier -

tage halten und glücklich sind , die Lebenslust ?

Wenn wir reisen wollen , müssen wir den

AlltagSmenschen mit seinen kleinlichen Sorgen
zurücklassen , vergessen , was hinter uns liegt
und ganz nur dem Augenblick leben. Wohl mag
es Manchem nicht so leicht sein, sich ganz vom

Geschäft oder seinem Berufe loszureißen , aber

e» ist notwendig , um neugestärkt von der Reise

zurückzukehren .
Zum Reisen gehört aber auch ein gewisser

Leichtsinn. Wer z . B . jeden Groschen zehnmal

umdreht , ehe er ihn ausgibt , wer über einen

von Ott « Schmiede »

Regentag flch aufregen kann und w jedem Ne-
benmenschen einen Betrüger oder Schwindler
vermutet , der kann ja nie von Herzen froh
werden.

Schließlich und endlich kommt eS auch darauf
an , zu welcher Zeit wir reisen. Wer wirklich
Erholung sucht und braucht und die Stille liebt ,
der wird eben die geeigneten Orte wählen und
möglichst in der Zeit der Vor- oder Nachsaison
reisen. Wer während seines Ferienaufenthalts
aber Manschen braucht, andere Menschen kennen
lernen will , wer gewisse Vergnügungen nicht für
einige Wochen entbehren kann , der wird weder
überfüllte Hotels noch teuere Preise scheuen und
im Juli und August reisen.

Das Reisen ist also auch eine Kunst, unzwei-
felhast sogar eine große Kunst. Nicht jedem , der
über groß« Geldmittel verfügt, wird der köstliche
Genuß einer schönen Ferienreise voll zu teil ,
wogegen ein anderer , der viel weniger ausgeben
kann und darf, Wider Erwarte » mehr davon
profitiert , al» er nur im entferntesten geahnt
hatte . Er hatte es eben verstände» richtig m

reifes und hatte die Voraussetzung für einen
angenehme» Ferienaufenthalt erfüllt , weil «rt
Stimmung hatte !

Manchmal scheint eS mir , al » hätten unser«
Eltern und Großeltern , trotz der strapaziösen
Beförderungsart jener Zeiten , e» besser verstan-
den , ern« Reis« zu einem wirklich harmlosen
Vergnügen zu gestalte», als wir , die wir alle

technischen Errungenschaften in de» Dienst uuse-

rer Reise stellen und jeden Komfort fordern.
Seitdem daS Reisen eben zn einer Modesache
geworden ist, hat es viel vo» seiuer Feinheit
und Romantik eingebüßt .

Dennoch aber wird auch heut, jede « elf«

für einen Menschen zum reiche» Erlebnis Wer-

de» , da» lang « in der Erinnerung schwingt,
wenn er in der richtigen Verfassung ist nnd er»

wartungsvoll die Ferne grüßt . Daß die» im
kommenden Sommer recht Viele» zuteil werden

mögen, dafür soll der Wettergott sew Nötiges
tun . Drum :

Wohl auf , die Lust geht frisch und reis
Wer lauge fitzt um» rüsten!

Main -Taubereck
. . . . ich will zu guter Sommerzeit
inS Land der Franken fahren !

So fingt der Dichter deutscher Studentenpoesie
Victor von Scheffel.

Ja , ins Land, durch da» ein« d«r ältesten
Straßen Deutschlands zieht, der schöne Mainfluß ,
da» uralte ? Kulturland ist, das etwas abseits
der großen Eisenbahnlinien liegt und — dennoch
jährlich immer mehr Freunde gewinnt . DaS
Auto ist sozusagen der moderne Prinz , der «S
ans seinem Dornröschenschlaf erweckt, in dem
eS für viele Fremde lag.

Auch vom Land Baden reicht noch ein Teil
in das Frankenland . Da» Land um das Tauber -

Dt, « nautisch« dadisch« Kletupadt ,
Werthei » am Main .

tal , durch da» «ach de» Worten eine» Hi-

storiker» ein Gang gleichbedeutend ist „mit einem

Gang dnrch tausend Jahre deutsche Geschichte",
und da» Maintal ans die Länge eine» Tage»«

marfche ».
Dort , wo die Zanber , die bei Rothenburg

ttef im Tal « fließt , in den Main mündet , im
Main -Taubereck, liegt Wettheim , daS uralt « , ro-

manttsch-schön« Städtchen . ES war bis zu den
ersten Jahren deS vorigen Jahrhunderts die

„Haupt - und Residenzstadt" einer Grafschaft,
eines natürlichen Wirtschaftsgebietes, das Napo-
leon auseinanderriß . Noch heute leidet Wert-

heimS Wirtschaft darunter . Doch daS ist ein an-
dereS Kapitel . . . . .

Man kann fich gut Darstellen, daß anf diesem
Main -Taubereck einmal eine Wiese , ein „Wörth"

war — daß dott ein „Wett "heim , zunächst wohl
als ein Fischerdorf, entstehen mußte . Schon 779
wird die Ansiedlung erwähnt . Im Jahre 1306
gab ihr Kaiser Albrecht l . die Rechte der Stadt
Franksutt !

Man kann sich dott gut vorstellen, daß der

„Bergfried "
, der zweitgrößten Burg Deutsch -

lands , die auf einer Bergnase über dem Ge-
Winkel der Dächer, der hohen Häuser, der engen
Gassen wie eine Henne über dem Küchlein siyt,
der älteste Teil einer Burganlage ist . DaS im
Mannesstamme ausgestorbene Geschlecht der Gra -
fen von Wettheim — im Mittelalter berühmt
und geehtt von Kaiser, König und Adelswelt —
hat im Laufe der Jahrhundette die Burg immer
mehr ausgebaut . Am prächtigsten stand sie da in
den Jahrzehnten , vor dem 30jährigen Krieg, in
jener Blütezeit der Stadt , ihres Handels und
des Verkehrs , von der heute noch so diele Zeu-

gen künden. Damals schon hatte Wettheim fast
4000 Einwohner , die es auch heute noch hat .

Und dann schlug die Kriegstrommel durch das

Land Bischof Juli «, Achter von Würzdur» nadm
zunächst in einer Attährig «n JWft* brt tu den er¬
sten Reformattonsjabren «vangettsch ««wordenen
Gmfschaft «inen Teil LmÄ> weg . Der «ro», Krieg
brach cm», die groh» Leiden« «tt bwrn # . . . .

„Der Mähris , Krieg vernichtet, t» kurzer Seit ,
wa» in Jahrhunderten aufgebaut war ; di, Wert ,
betetet Bürger tieften idren Hansrat tn 64tf !
noch Frankfurt aus di« Auktion fahren, um di»
auferlegten Kontributionen 5U rrschwing««. welch«
Jadr um Jahr abwechselnd von den Kaiserlichen
und den Schweden auferlegt wurden. Pest und
Hungersnot 1628 und 1840 taten da» tili »« dazu,
ein neues Emvorblüben der Stadt ans tan«« Zeit
binanzubalten . . . . Am Jabr « 164« hatten Me
Kriegsschulden di « für damalig , Berdältniss « un-
erhört« bibt von 150 000 Reichstalern «rr «icht ,
dabei waren di» Ueberltbenden verarmt und aller
Hilfsmittel «ntblößt . . . . . 167» stnd scho» wt«d»r
Krteg»oölk«r , di« gransolen Wer. . . ."

So schildert der Forscher je« Zeit tu OttftotaL
Luch dies« Leiden , dies, traurige* stnd

vergangen ; rot« ander », di» — will ' , Gott — auch
hinter uns selbst letzt liegen. Generationen kom¬
men nnd geben . . . . . da« alt » Wertdeim und in»-
besondere sein Stadtbild , leben noch nnd werden
weiterleben . Zwar nicht ganz unverändert, ' dafür
ist »» Menschemverk , aber . . . . e« ist doch noch so
erhalten , daß man es mit SüddentschUmt» de-

tarnt# ** WftodfchMi Kleinstatt», « bt, gsfctnt-
men genannt werden kann. Berühmt « Malerei »
mantiker . wi, Richter und Runa «, baden sein,
Schönheit schon früb erkannt . Und deshalb ist
beut, Wertdeim ein besticht«» Fremd «nstWtchen. . ,

Di« Hauvtwirtschaftwroeia » sind auch in nnse-
ren Tasen Handel und Gewerbe. Di » Bevölkerung
ist fränkischer Etammeseigenatt , als» beweglich,
aufgeweckten gelebrigen Geiste » und redegewandt.
Es wird deshalb nicht verwundern , «u hören, ba%
Wertdeim seit uralten Zeiten eine Lateinschule
fett über hundert Jadre ein humanistisch«, ©gm«
nastmn hat . daß schon bedeutend, Männer und
grob« Staatsdiener aus Wertheims Mau «rn der»
vorgingen , daß es «in kulturell lebendig«, Städt -
ch«n ist. Und dazu ist di« Stadt selbst «in« sauber,
Stadt , «in « Stadt von A bis Z. So kann man
st « kurz kennzeichnen : Ein « klein« Drohstadt i«
historischem Gewände.

Es gibt in Werthedn so manch, |<Q0n» Ecken,
Plätze , Häuser, Brunnen , Kauellen und Gassen .
Man kann ihre Romanttk tn wenigen Zeilen nicht
schttdern,' man kann di» Schönheiten nicht einmal
alle nennen . Wer Freude und wer Augen bat Mr
da» schön « Alt «, für d«n iwdrucksvoll«« Nachlad
eines gesunden Bürgerstolzes und edler Geschlech-
t«r , wird mehr finden, al » nur da» :

Da ist der gestreckt, Marktolatz mit Wtntn boden
Fachwerkhäusern. Er fesselt iede» Aug« durch di,
Beweglichkeit seinen Anten und Fläche» . . . der
Eng«l»drnnn « i»0latz mit dem ftaurenreichen Brm »
n»n au» der Renaissance . . . da, köstlich« Idyll de»
Kirchplatze» mit der «hrwürdtg «n Etadtktrch«, tn
der unter prächtigen Grabdenkmälern Fürsten und
Grafen schlafen , dem reizenden Cdörletn am
Turm , der Kilian skavell» — wi « der Fachmann
schreibt , „ein« der interessantesten und schönsten
Dovvelkauellen go-tisch«n Stile » tn ganz Deutsch -
land "

. beute ist sie , wie auch da» bau » „zu deN
vier Gekrönten"

, ein Heimatmuseum, da» tn au«
deren Städtchen seinesgleichen sucht. Da ist dag
prächtig» Nathan » dt» alt « .Mttergasse " . . ,
dt » JKüiw "

. . . dt, Marienkauell « , dt« »inst —i
wi» «tn« Inschrift besagt — an Stelle «iner »er»
störten Iudenschul» «rbant nmrd« . . . di« fürstlich,
Hofhaltung . . . der .,Ktttsteinwrm "

. . . der . Spitz«
Turm "

, der da» Stadtbild b«h«rrscht . . . da, schSn «
Hau« de, mittelalterlichen Städtezeichner», de»
Kupferstecher» Merian und über allem di » mäch>
tig« Burgruine .

Am allerliebsten aber ist wolhl da» Stadtbild ,
gleichgültig, ob von der Burg oder den benachdar»
ten Bergen gesehen. Nicht » kann feinen Eindruck
auf den. der e» zum ersten Male steht , besser schtl -
d«rn , als dies» klein«, wahr , und abschließend,
Gvtsod « :

- « l» im BruderkrHeg ' t « o nach dem iMuttum
Hunddeim di» Preuben noch Wertdeim w«it«r»
zogen. und von Westen kommend, den Höhen?and
der Tauberbero » bei Wenheim erreichten, da »ad
e» bei den marschierenden Truppen Stockungen»
so daß di« Offiziere eingreifen mußten.

Einen solchen Eindruck macht « das gn Filde«
liegende Städtchen Wettbeim auf dt« Soldat ««^
di« unverbildeten Volksmänner . —

K SchwaS. >

Bad Rappenau
In nroIt *n Tagen , da dt« noch «ngebändisten

Wass«rmass«i» de» Rhein , oft dt« weit» Eben»
überfluteten , »l, noch tm meilenweiten „schwarzen
Walde" Wölf, beulten und väre « murrend «in»
iam» Pfad « zogen , tn jenen Tagen, al » der falsche
Hagen am Brünnlein tm Odenwald « Siegfried er.
schlug, da war«n schon Kratchgau . Tauber ,
g r u n d und Maing « g - nd Träger groben hi¬
storischen Deichebens — Und we-nn wir beut« fo
manch « glückhaft «, fommerseelta» Wanderstund «
erleben, tn diesem Teil unserer Heimat , hier , wo
— „von milden Lüsten umhancht grünen die Mat »
ten, klettert der Hopfen, wogen di « goldenen
Meer » fruchtbarer Becker, reift das treffliche Obst,
dt» Weintrauben stch stillen mii edlem Saft , vor-
bereitend den feinen Gutedel und Svlvoner und
würzigen Rotwein " — dann können wir begrei-
sen , dah in solch fruchtbarer Erv » schon frühzeitig
deutscher Geist und deutsch« Kraft unversiegbare
Wurzeln schlug ! Auf Schritt und Tritt geleitet
un» hier die Vergangenheit ; tn manch uraltem
Dörfchen oder Städtchen scheint die rastlose Zeit
sttll« gestanden zu lein, um uns zuzurufen : „Sedet .
das schufen eure Sätet , euch den Weg, vordere!»
tend zur groben, starken Nation , seid ihrer wür«
digl"

Dort , wo am nördlichen Rand « d«r K r a i <5 •

gau begrenzt wird vom IteWlchen . twraenrelchen,
vielbesungenen N « ckartal , nab der indisch

'

württembergischen Grenz«, ltegt Bad Rap¬

penau . Nomen est Omen ! Wie prächtig klingt

dieler echt deutsche Name : Rappenau : man wo -

daraus instinktiv die blutvolle Kraft . 1 '

bringende Wirkung , die an diesem Ott jtn
Gast

erwarten : . .Sole . Wälder . S -mn « . bringen Seil

und Wonne«
. Da- ist

venau ! Reich an geschickklichei V-c wxL»-,
deren letzte Zeugen die Ueberr«sie ein « : RW

siedlung. die stolzen Mauern und Türme eines

Wasserschlosses sich in unsere ZeU erhalten haben ,

ist Bad Rappenau noch beute der geistige und

wirtschaftliche Mittelpunkt kiner Umgebung. Mit

dem Auffinden einer macht ,gen Salzader , deren

Jahresproduktion sich auf v iele hunderttausend

von Zentner Salz beläust , hat sich Rappenau im

Wirtschaftsleben Baden -. , der RachdarlSnder «nb
im Ausland « «inen wohlbekannten Namen ertwxt»
den. Erhöhten Aufschwung aber erlebt« Bad Ray «
penau erst vom Jadre 1908 an, al» dt« Gemetnd«
den Solbadbetrieb selbst in di « Hand genommen
hatte . Die Bewcherzadl an Kurgästen steigert» stch
in den folgenden Jahren unaufhaltsam . Man
muß «« ader auch bei Gemeinde zugestehen. daH
ste alle« getan bat, um diesen stet, wachsenden
Fremdenstrom zu betreuen und zufrieden zu stellen.
Mit Aufbietung aller Kräfte wurden Strafen
und Weg« angelegt , da» gesamt« Ortsbtld otu
lchönen, Elektrifizierung und Wasserlettu^ neu»
zeitlich erbaut , Lesehallen. Musttoanillon . Kurkon»
»ert « in einem gepflegten Kurgarten eingeführt ,
da» Solbad den ständig wachsenden neuzeitlichen
Forderungen angepabt . und ein ganz modernes
allen Ansprüchen »endigende» Kurhotel « schaff

lieber allen diesen Dingen aber steht dt« wvn.
dersame Heilkraft der Solbäder , die wn dem Kran ,
fen Wunder wirken und dem Erbolungsluck̂ nden
überraschend schnell neue Lebenskraft und Koben
Lebensmut bringen . Bad Ravpenau fft mit der
Badnlini « Heidelberg—Hetlbronn leicht zu errei.
chnt^

alle Preis « für Unterkunft . Verpflegung .Bäder usm stnd durchaus zeitgemäß - Wa » dem
Körver die Sole , das ist für Auge und Her, die derv.
lich« Umgebung. In prächtigen Laubwäldern er»
freut ein unendlicher Farben , und Formenzaud «,
mm Eichen und Buchen, Büschen und Hecken, un.
JTT 1 Ammervögelein jubilierender « uient .

n Wanderer , den einsamen Träum »
— Labsal nir die Brust ist die würzt» « in« Luft,
der Atem der großen Wälderl

Zum Neckartal stnd es auf reizvollen, abwechs¬
lungsreichen Wegen nur 8 Kilomter , köstlich«
Stunden läßt es sich dort verweilen, denn nicht
leicht ist eine deutsche Landschaft mit der zart -an.
mutigen Schönheit und der Romantik des Neckar,
tales zu vergleichen. — Und im leisen Rausch ««
der stolzen Eichen im „kleinen Odenwald " raunt
und webt der l>ebre Zauber «cht deutscher Erde . —«
Für unfern Leib Genesung und Erstarkung . für
unsere Seele Feiertag , das ist : Bad Ravvenau !

i l ,
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Der Süden ist auch noch da

Nationalmannschaft schlägt die westdeutsche
Kombination 4 :2

Zum Hauvtspiel des Tages hatten sich insge -
samt 30 0W Zuschauer im Stadion eingefunden .
Das große Interesse für dieses Treffen und die
daran geknüvften Erwartungen an dieser , man
möchte sagen , erneuten Kraftprobe zwischen Süd
und West , wurden in jeder Beziehung gerechtfer -
tigt und erfüllt . Besonders in der ersten Salb -
seit , sah man einen spannenden schnellen Kampf
mit ganz ausgezeichneten Leistungen auf beiden
Seiten . Deutschlands ^ -Mannschaft betrat die
Kampfbahn in dem bekannten DFB - Dreß , die
Kombination Fortuna — Schalke spielte in den
Farben des WB . Der Westen hat Anstoß und
kommt bereits in der fünften Minute zur ersten
Ecke , die abgewehrt wird . Fünf Minuten später
erzwingt die Nationalmannschaft die erste Ecke ,
die aber am Außennetz landet . Vorübergehend
zeigt sich eine leichte Ueberlegenheit der National -
elf . Ein Flachschuß von Rohwedder geht knapp
vorbei . Dann bringt die zweite Ecke der West «
deutschen eine heikle Situation vor dem Tore Ja -
kobs . Czevans (Schuß prallt an Busch ab und
Jakob kann retten . In der 16 . Minute steht man
eine schöne Kombination des Nationalsturms
zwischen Rohr - Rohweddxr , Lindner . Letzterer
schießt aus 20 Meter Entfernung aus einem fast
unmöglichen Winkel heraus unhaltbar zum t : 0
ein . Gleich daraus muß Pesch abermals retten .
Dann verpaßt Rosen eine Chance , die den Aus -
gleich hätte bringen können , der aber dann in der
20. Minute kommt . Ein fein abgezirkeltes Kam -
binationsspiel aus der Läuferreihe heraus bringt
den Ball zu dem westdeutschen Salbrechten Cza ,
van . der sich aNein durchwindet und haltbar zum
1 : 1 einsendet .

Ein Durchbruch des westdeutschen rechten Flü »
gel ? hat drei Ecken zur Folge , die aber alle nichts
einbringen . Ueberraschend schnell kommt dann die
DFB - Elf in de» 25. Minute wieder in 2 : 1 - FiiH,
rung . Lachner schießt, kurz vor dem Tor springt
der Ball noch einmal hoch und Pesch ist geschlagen .
Robr bat eine Minute später Pech mit " einem
Lattenschuß , der ins Aus gebt . Die erste schöne
Leistung des westdeutschen Sturmes zeigte dann
der Halblinke Zwolanowski , der nach einer bal -
den Stunde den Ball zu plaziert schoß , so daß er
gehalten werden konnte . Sekunden später war es
aber derselbe Spieler , der eine genaue Vorlage
von Ezevan durch Kopfball zum Ausgleich ver -
wandelte . Ein Bombenschuß von Rohr wird kurz
vor der Paus « von Pesch gut abgewehrt und zwei
weitere Ecken der Nationalmannschaft bleiben er -
folglos .

Direkt vom Anstoß weg gebt die Nationalmann -
schaft in der zweiten Halbzeit vor . Rohr prallt
dabei mit dem westdeutschen Torhüter Pesch so
hart zusammen , daß Pesch wegen einer Beinver -
letzung das Spielfeld verlassen muß und durch
den Schalker Torhüter Mellage ersetzt wird . We -
nige Minuten später muß auch Bornefeld das
Spielfeld für kurze ' Zeit verlassen . In der 5.
Min . hat dann der Westen eine große Chance ,
als Rosen gut durchkommt , doch Jakob ist in der
»weiten Halbzeit in großer Form und rettet . Die
Arbeit der DFB .- Läuferreihe wird immer besser
und bringt der Nationalmannschaft durch ausge -
zeichnete « Zuspiel eine leichte Ueberlegenheit . In
der 17. Min . sieht man eine schöne Kombination
Trumpler — Rohr — Rohwedder , letzterer ver «
wandelt unhaltbar zum 3 :2. Direkt darauf köpft
Rohr an die Latte , den hochspringenden Ball
kann Mellage wohl erreichen , wird aber dabei
von Rohwedder über die Linie gedrückt . Dieses
regulär erzielte Tor wird aber von dem Schieds -
richter übersehe » . Der westdeutsche Sturm kommt
dann verschiedene Male gut durch . Jakob ist aber
große Klasse und außerdem gehen die meisten
Schüsse über die Latte . Ein Strafstoß von Rohr
gibt dieser taktisch richtig , an Rohwedder , der
scharf schießt, aber Mellage hält großartig . In
der 37. Min . stellt dann die Nationalmannschaft
ihren Seg durch ein viertes Tor sicher . Rohr wird
von Trautwein im Strafraum in aussichtsreicher
Position festgehalten und verwandelt den gege -
benen Elfmeter mit großer Wucht . Koberski bat
nochmals eine günstige Gelegenheit , doch geht der
Ball über die Querlatte . Auch Ssevan kann kurz
vor Schluß das Ergebnis für die Westdeutschen
nicht verbessern , so daß der Endsieg mit 4 :2 ( 2 :2 )
der Nationalmannschaft bestehen bleibt . Nach dem
Svlel erhielten beide Mannschaften großen Bei »
fall und die Menge sang das Horst -Wessel -Lied .

Kurze Kritik
Die Nationalmannschaft hinterließ einen sehr

günstigen Eindruck , und schon nach wenigen Minu -
ten der ersten Halbzeit konnte man ein ausgezeich -
netes Zusammenfiel , besonders im Sturm , fest-
stellen . Die beiden Außenstürmer Trumvler und
Lindner hatten an der guten Arbeitsweise des
Angriffs hervorragenden Anteil , aber der unstreit -
bar beste Mann der Elf war der Mittelstürmer
Roh ».

Der Münchner zeigte ein « ausgezeichnete Ball -
Verteilung , schoß sehr wuchtig und plaziert und
war sehr schnell und entschlossen bei jeder Aktion .
Lachner kam in der ersten Halbzeit nicht gut in
Fahrt , machte dies aber nach der Pause durch teil -
weise hervorragende Leistungen wieder wett . Roh -
wedder fiel keineswegs ab , war aber etwas zu
langsam und in der sonst rein süddeutschen Fiiii -
ferreih « wohl der schwächst « SvieUr . Die Läu¬
ferreihe hatte in den ersten 45 Minuten ein Mi -
nus gegen die westdeutsche Deckung zu verzeichnen ,
wurde aber nach dem Wechsel die Hauptstütze der
National -Elf und war dann auch besser als die
westdeutsche . Der best« Mann war der Nürnber -
ger O e h m . der ein sehr kluges und nützliches
Aufbauspiel vorführen konnte . Breindl und Gold «
brunner stellten aber ebenfalls zufrieden . Sa -
ringer war der bessere Verteidiger , doch ist Busch
zugute zu halten , daß er erst vor einigen Tagen
einen schweren Bluterguß sich zuzog und so seine
volle Leistungsfähigkeit nicht erreichen konnte . Ja -
kob war in der ersten Halbzeit nicht zufrieden -

stellend und hätte das erste Tor halten können .

lief aber nach dem Wechsel zu ganz großer Form
auf .

Die westdeutsche Mannschaft schlug sich out und
man merkte den Vorteil heraus , daß die Elf mit
wenigen Ausnahmen eine Vereinsmannschaft dar -
stellte . Die Läuferreib « war in d« r « rsten Halb -
zeit sehr gut , fiel aber später etwas ab . Sehr
angenehm fiel das exakte Zuspiel auf . Im Sturm
gefielen vor allem Szevan , Zwolanowski und Ku -
zorra , bei denen « in ausgezeichnetes Vollgefühl
festzustellen war . Kobierski wurde zuviel ein -
gesetzt und konnte in der zweiten Halbzeit nicht
m«br gegen die starke gegnerische Verteidigung
an . Rosen erhielt wenig Bälle , war aber zu-
sriedenstellend . In der Läuferreihe war wohl
Breuer der best« Mann . Borneseld und Traut -
wein ergänzten sich in der Verteidigung hervor -
ragend . Pesch war gut , aber auch Mellage zeigte
ausgezeichnet « Leistungen . Den Westdeutschen
muß man zugute halt « n , daß sie ziemlich abge -
spielt sind.

Schiedsrichter Finf (Frankfurt ) leitet « zufrie -
denstellend .

Auch tie » Mannschaft liegt
National e - Stadtelf Frankfurt 4 :2

Deutschland B stöbt mit dem Wind spielend an
und ist leicht überlegen . Heidemann und Hauß -
mann erweisen sich als sehr angriffsfreudig .
Frankfurt spielt zunächst sehr zerfahren und un -
sicher , was besonders für beide Verteidig « ! May
und Stubb gilt . Den ersten Schutz aus das
Frankfurter Tor läßt Haußmann nach einem
schönen Durchspiel von Besnoska los , doch geht
der Ball knapp daneben . Kurz darauf vergibt
Hohmann eine Vorlage von Seidemann . I » der
7. Min . schießt Heitmann gegen den Ouerpfo »
sten , der Ball kommt zu Fischer und Hobmann
verlängert unhaltbar zum ersten Treffer der Na¬
tionalmannschaft . Diese ist auch weiter im An -
griff , Besnoska schießt knapp vorbei . Die Frank -
furter kommen allmählich auf . doch erweisen sich
die beiden Verteidiger Lorenzer und Wendl
als sehr sicher und besonders Lor «nzer kann de«
linken Flügel der Frankfurter mebrmals gut stop-
ven . Wenig später spielt sich Hohmann gut durch .
Schmitt läuft heraus und kann gerade noch ret «
ten . Frankfurt bat dann großes Glück als Play
verfehlt , Fischer aber vorbeischießt . Auch Besnos -
ka kann eine oute Flanke des Pforzheimers nicht
verwerten . In der 13 . Min . steht man « in groß -
artiges Zusammenfiel der B - Mannschaft zwischen
Heidemann — Besnoska — Haußmann , der aus
20 Meter Entfernung flach , gut plaziert in die
linke Ecke 2 :0 einschiebt . Fischer erhält den Ball
zweimal in Abseitsstellung . Schiedsrichter Wein -
gärtner (Offenbach ) , der bis dahin wenig genü »
gen kann , pfeift nicht ab . Frankfurts Mannschaft
findet sich immer besser. Der Sturm ist sehr
lebendig , dagegen spielt die Läuferreihe ziemlich
mäßig . Knapp bat eine gute Chance , die aber
nicht oerwertet werden kann , während anderer -
Teils Schmitt « ine Flanke von Fischer gerade noch
wegfausten kann . Frankfurts Läuferreihe ist wei -
ter nicht im Bilde und gibt schlechte Vorlagen .

Mit wechselnden Chancen geht es dann bis zur
Pause . In d« r Halbzeit erscheint „Graf Zeppelin "

über dem Stadion und kreist mit abgestellten
Motoren nur unfähr 100 Meter hoch über dem
Spielfeld . Während die Kavelle das Deutschland -
lied intoniert , das von d« r M «nge stehend mit -
gelungen wird .

Nach der Pause ist Frankfurt leicht überlegen
und erzielt die zweite Ecke . Das Spiel ist nicht
schnell u . wird für die Folge uninteressant . In der
12 . Min . bringt eine schöne Kombination zwischen
Haderer «ad Heldmann »ach einer kurzen Dre »
hung des Letzteren den Ausgleich . Buchloh macht
hier keine glückliche Figur , da er anscheinend
falsch stand . In der 15 , Min . verfehlt Schmitt
eine Planke von Fischer , kann aber im Zurücklau -
fen retten . Dann kommt Heidemann gut durch ,
sein Bombenschuß wird von Schmitt im Fallen ab -
gewehrt .

Bei einem Durchbruch von Möbs läuft
Buchloh heraus , Möbs schießt aber zu unvlaziert ,
sodaß Buchloh noch zur dritten Ecke der Frant -
furter abschlagen kann . In der 20. Min . schickt
Hohmann durch eine weite Vorlag « seinen Links -
außen Seidemann auf die Reise und schon heibt
es 3 :2 für die Nationalmannschaft . Frankfurt
bringt jetzt gefährliche Angriffe vor und erzielt
die vierte Ecke, die Stadtler über das Tor schlägt .
Die Einheimischen sind auch weiter in Front , doch
ist der Sturm zu unentschlossen und die Läufer -
reihe zeigt kaum Zuspiel . In der 25. Min . begeht
May einen schweren Schnitzer . wodurch eine
brenzliche Situation vor dem Frankfurter Tor
entsteht , doch kann Schmitt noch einmal retten .
Frankfurt bleibt überlegen . Dennoch kommt die
Nationalmannschaft , nachdem Fischer « in «» aus ,
ge,eichn « t«n Flankenlaus gezeigt hat und Hob-
mann die Vorlage direkt au » der Luit verwan -
delt . zum 4 :2 . Frankfurts Sturm hat jetzt »er -
schiedeue Male Pech , besonders Stadtler und kann
nur noch die fünfte Ecke erzwingen , sodaß es bei
dem 4 :2 bis zum Schlub bleibt .

Badische Letchtathletikmeifterschaften in Lahr
Wim tadlMr » et « » im Swlütfitn

Der zweite Tag der badischen Leichtathletik -
Meisterschaften wurde durch einen 25 Kilometer«
Gepäckmarsch für Sportler sowie für SA . und
SS . eingeleitet . Während es am Vormittag
noch regnete , klärte sich das Wett «r bis gegen
Mittag auf , um somit den Tag noch »u einem
guten Abschluß zu verhelfen . Gegen 100« Zuschauer
umsäumten den Platz , als die Sportler einmar «
schirrten . Der Svortkommissar für Baden , Pg .
Roth . Md .R ., richtete kurz« begeisternde Worte
an die Sportler . Das Deutschland « und Horst«
Wessel - Lied gaben d«n Hauptkämpfen einen wür -
digen Auftakt . Die Bahn war infolge des Re -
gens sehr schwer geworden und beeinträchtigte
die Zeiten nicht unerheblich . Bemerken «w« rt ist
der neue badische Rekord im Kug « lstoben mit
14,92 Meter . d«n Lantpert vom Karlsruher
Fubballverein aufstellte . Nach der Abwicklung
der Leichtatbletikkämvfe standen sich in einem
Fußballspiel die Repräsentatiomannschaften des
Gaues Mittelbaden und Südbaden gegenüber , das
unentschieden 3 : 3 endete , nachdem Südbaden bei
der Halbzeit noch I : 1 geführt hatte .

Ergebnisse der Leichtathletikmeisterschaften :
Serren :

25 Kilometer Gepäckmarsch fllr Sportion 1.

Winterhalter (FC . Freiburg ) 8 : 8 : 18 Std .
2. Seier (Skiklub Freiburg ) 25 Kilometer Gepäck¬
marsch für SA und SS : 1 . Schätzte (SA - Labr )
3 : 31 : 05 Std . 2 . Lauer (SS . Lahr ) . Dreisprung :
1 . Schmidt (Rastatt ) 10,82 Meter, ' 800 Meter «
Lauf : 1 . Nehb ( FB . Rastatt ) 2 : 04 : 0« Min .
2. Ill (ViR . Konstanz ) ; 100 Meter : 1 . Köll -
b o f e r (DfR . Konstanz ) 11,4 Sek . 2 . Gerber
(FC . Freiburg ) . Speerwerfen : 1 . Schulz (Uni -
versität Freiburg ) 50,10 Meter - 2. Schirl « (Phönix
Karlsruhe ) : 400 Meter : Nehb (Rastatt ) 53 .4
Sek . 2 . - Schmidt (Rastatt ) ; Kugelstoßen : 1 .
L a m v e r t (Karlsruber FV .) 14,92 Meter
(neuer badischer Rekord ) 2 . Merfle (TV . 46
Karlsruhe ) 110 Meter Hürden : 1 . Erbs (FC
Freiburg ) 17,6 Sek . 2 . Ottmüller ( FV . Lahr ) ;
3000 Meter Hindernislauf : 1 . ErHardt (Kork )
10 - 17 : 06 Min . . 2 . Haller ( FC . Freiburg ) ;
Stabboch : 1 . Gerber (FC . Freiburg ) 3 .3« Mtr . ,
2. Ottmüller ( FV . Lahr ) : Schleuderballwerfen :
1 . Lamvert ( KFV .) Mi,84 Mtr . . 2 . Kinsler
(Pol . Karlsruhe ) ; 4 mal 100 Meter : 1 . VfR
Konstanz 45,4 Sek .. 2 . Phönix Karlsruh « 45,8
Sek . ; 4 mal 41X1 Meter : l . FV . Rastatt S : 37.02
« in . . Z 8C . Bwibura 3 : 38,8 Mn . ; 50W Meter :
1. W « r » « r (OB E ^ tott ) 16 : 08 : 06 Min .,

2. Stadler (FFT .) ; Dreikamps für alte Herren :
1 . Schmidt (SpVgg .) Baden -Baden ) , 2 . Jse -
mann (Schwenningen ) .

Damen -
Hochsprang : AndrS (TB . Bruchsal ) 1 .43 Mtr .,

2 . Seitz (Phönix Karlsruhe ) ; Ballweitwurf : 1 .
Übrig (TB . Bruchsal ) 52 .10 Mir .. 2 . Stöckle
(FV . Offen bürg ) ; 100 Meter : 1 . Seitz (Phönix
Karlsruhe ) 13 .8 Sek . . 2 . Madelung (Skiklub Frei -
bürg ) .

Zwei neue Weltrekorde im Gewicht-
heben bei den Elidbadiichen Kraftwort «

Meisterschaften
Die Sportvereinigung Freistng führte fllr den

Kreis Südbayern im Deutschen Athletiksportver «
band von 1891, im Kolosseum zu Freising die
Südbayerischen Kraftsvortmeisterschaften durch ,
die im Zeichen der nationalen Erhebung sich aus -
gezeichneten Besuches erfreuten und ganz her -
vorragende Leistungen zeigten . So gab es im
Gewichtheben , das aus dem nunmehr vorgeschrie -
benen Fünfkampf ( links - bzw . rechtsarmiges Rei -
ßen , beidarmiges Drücken , Reißen und Stoßen )
besteht , durch zwei Münchener , die bekannten
1860er S ch w e ig e r t und G i e t l neue Welt -
rekorde , allerdings nicht im Rahmen des Titel -
kamskes , sondern außer Konkurrenz , aber unter
offizieller Kontrolle . Der nach längerer Pause
wieder am Start erschienene Federgewichtler
Franz Schweigert mit 118,400 Pfund eigenem
Körpergewicht holte im linksarmigen Reihen mit
150 Pfund auf , wobei « r den bisherigen Welt «
rekord des Franzosen Reviers von 141 Pfund um
nicht weniger als neun Pfund verbesserte , wäb «
rend der Halbschwergewichtler Anton Gietl ,
101,400 Pfund Körpergewicht , ebenfalls im links -
armigen Reißen seine eigene Höchstleistung von
175 Pfund bzw . den jiingst gemeldeten Weltre -
kord des Erfurters Leopold mit 179 Pfund um
ein Pfund , also auf 180 Pfund , erhöhte .

Alchimist deutscher Verwieger
Der Höhepunkt der diesjährigen Ealopprenn -

Saison , das Deutsche Derby , das alljährlich auf
der klassischen Bahn zu Hamburg - Horn zur Ent «
scheidung gelangt , hatte auch am Sonntag wieder
einen großen Tag . - Von -den prominentesten Be «
suchern seien Vizekanzler von P a v e n , Reichs «
wehrminister Blomberg , Dr . Goebbels .
G ö r i n g , Oberlandesstallmeister R a u . Graf
H e l l d o r f und Reichssvortkommissar von
Tschammer und Osten erwähnt . Im ruhigen
Kanter begaben sich die 10 Pferde an die Start «
bänder . Der Start selbst erfolgte glatt und
schnell. Vom Start weg führte Sigismund vor
Calva , auben ging Blitz und Gregorovius . An
der Innenseite entspann sich ein heftiger Ka -mo ?.
Im Bogen schob sich Alchimist von E . Grabsch
gut geritten nach vorne und führte schließlich in
scharfer Fahrt vor Arjaman , Sigismund und Cal -
va . Bis Gegenüber ging Alchimist mit einer Fiih -
rung von einer Länge . Cassius lag hier schon an
letzter Stelle . Im Horner Bogen war das Feld
etwas geschlossener . Alchimist ging aber immer
noch als Erster . Ganz außen setzte Cassius »u ei-
nem mächtigen Speed an ; es gelang ihm , einen
Teil des Feldes zu überholen . Calva und Unken -
ruf waren die nächstfolgenden Pferde . 200 Meter
vor dem Ziel konnte aber Cassius keinen Schritt
mehr gut machen . Bis ins Ziel verbessert « Alchi -

mist seine Position noch etwas und kam mit l ' V
Länge Vorsprung vor dem auf dem letzten Teil
der Strecke stark nach vorne gekommenen Unken -
ruf der Calva nur mit einer halben Läng « schla -

gen konnte , ein . Alchimist gewann so das größte
Rennen , das mit 75 000 RM . dotiert war .

ftutjftc MicrMIMcn Heut in

Rur»»««
An Stelle des abgesagten Länderspiels gegen

Oesterreich trat die deutsche Wasserballnationol -

Sieben in Ludwigsburg gegen eine lüddeutlche

Auswahlmannschaft an . Vor 1500 Zuschauern
wurden zwei Sviele ausgetragen , die im Eesaml -

ergebnis mit einem 8 :3 (6 :2) Siege der deutschen

Vertretung endeten . Die Nationalvertretung war

ihrem Gegner , dessen Mannschaft sich vornebmllcki

aus Spielern Miinchener und Nürnberger . low . e

Stuttgarter Vereine oUiammensekte trn erstem

Spiel glatt überlesen . In der zweiten Begegnung

gelang es den Sllddeutschen , das Soiel ausgegli -

chener zu gestalten .

Badens SitlervokalmannWaft
Badens Mannschaft zu dem am Sonntag . 2.

Juli , in Mannheim stattfindenden Hitlerpokal -

spiel
'

gegen den Gau Mittelrbein wurde wie
nominiert :

Wittemann
(SvVg . Sandhosen )

Burkhardt Loren,er
( Germ . BrötziiiMi ) ( Phönix Karlsrobe )

Größle Jtatnenzien Keller
(VfL . Neckarau ) ( VfR . M 'heim ) ( FC . F 'burg )

Langenbein Fischer Müller Hörnle Merz
(VfR . M 'heim ) ( 1. FC . Pf 'beim ) ( KFV .) Pbön .

Ludwigshfn .) ( 1 . FC . Pforzheim )
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- SB. Saxlanden - AN . Ml 2 :2
Dieses Spiel hatte eine besonder« Bedeutung ,

sosern die Spielleitung im bischerigen Verbands «
svielrabmen beibehalten wird . Es war in dieser
Auswirkung auch darnach durchgerührt ! Leistung»«
mäbig gefiel die Gästemanmschaft in der Zusam-
menarbeit weitaus besser . Sie bevorzugte ein
weitmaschiges Spiel , das die rückwärtigen Daxlan «
der Mannschaftsreiben , insbesondere in der ersten
Svielhälfte , oft aus dem Konzevt bracht« . Kurz
nach dem Anstob der Darlander lag der Kebler
Sturm vor dem Tor des Platzvereins , und schon
sab der vom Torwart abgevrallte Ball erneut ge-
schössen im Tor . In der IS . Minute siel das 2.
Tor der Gäste , nachdem in einer ähnlichen Situa »
tion der Daxlander Torwart den Ball nicht voll-
kommen sichern konnte.
" Die Darlander Mannschaft konnte eigentlich nur
veriodenweise und »war in der »weiten Svielbälite
gefallen , wo sie sich mebrfach recht überzeugend
durchzusetzen mutzte . Es mangelte aber oft am ge>
eigneten Ablchu '

g der Ansriffsoverationen . Diese
teilweise Ueberlegenheit im zweiten Spielabschnitt
drückte sich in einem einwandfreien Spieltor and
einem verwerteten Elfmeterball infolge Sändespiel
aus .

So wie diese» Sviel ,.sportlich" ausgetragen
wurde , darf es auf dem Daxlander Spielgelde
in Zukunft nicht weiterhin zugeben. Entweder
spielt die Mannschaft oder das Publikum . Ist das
letztere der Fall , dann wird mit entsprechenden
Maßnahmen vorgegangen werden. Wenn schon
die anwesende Polizeiabordnung zur Abführung
und Verwarnung ausfälliger Besucher schreite«
muß, so sagt dies genug. In Karlsruhe gibt es
viele Fußballplätze , die derartige Auswüchse nicht

kenne «, und «>ir werden mit schärfste« Auge« dar «
über wachen , daß die der gesunden Svortidee inne.
wohnenden Kräfte gepflegt und gebildet werde»
und «icht die niedrigen , egoistischen Instinkte . Das
Spielgeschehen selbst war von soviel Regelwidrig -
leiten durchsetzt, daß es dem anständigen und ehr-
lichen Besucher wenig Freude bereitete . Hätte sich
die Darlander Elf mehr auf ihr spielerisches Kön-
nen eingestellt als auf die Beeinflussung von
außen, woraus auch die ständigen Anödereien
zwischen den eigenen Spielern und dem Schieds-
riwter entjranoen , dann wäre ve>nmmt ein ander«
Resultat entstanden . Dem Schiedsrichter deshalb
die Schuld zuzuschieben , ist völlig ungerecht, da
er beiden Mannschaften gegenüber viel »u nach-
sichtig war . Die Platzinbaber dürfen sich viel-
mehr noch für die günstige Beurteilung des Hän-
despiels im Strafraum bedanken, das nur zu
eine-m Strafstoß von der Linie aus führte . Wie
leicht hätte eine genau so berechtigt gewesene
Handelfmeter -Entscheidung eine 8 :0-Fü!hrung für
Kehl erwirkt ?

Wir erwarten , daß diese Hinweis« dem «inhei-
mischen Verein nach einem schon früher gemach-
ten Hinweis zur Lehre dienen möge . Es liegt
dies in seinem eigenen Interesse .

v . B.

8 . Kanu - Regatta ln Mannheim

Die 8. Regatt « der Mannheimer Kanufah -rer-
Vereinigung wurde am Sonntag nachmittag auf
der idealen Streck « im MublaUbasen durchgeführt.
Di« Witteruirgsverbältniss « waren recht out . wenn
auch der Wind da» Wasser etwas raub machte , so
daß die Zeiten etwas beeinträchtigt waren . Der
Besuch der Regatta war zufriedenstellend. Unter
den Ehrengästen bemerkte man Soortkommissar

Körb « l, der die Schirmherrschaft über dt« Re-
gatta übernommen hatte . Die Rennen wurden
durchweg programmäßig durchgeführt, die Orga,
nisation der Regatta war in jeder Beziehung
mustergültig . Der gezeigte Sport war gut und
brachte teilweise spannende Kämpfe. Der erfolg-
reichste Verein war „Rheinbrüder Karlsruhe ",
der vier Siege mit nach Hause nehmen konnte,
dann folgte der Mainzer Kanuvereiu mit drei
Si «ge«. Um die Stadtmeisterschaft im Einer »
Kajak blieb Ludwig Sohns (Kanuklub Mann -
beim) nach scharfem Kampf siegreich Spannend
verlief auch das Rennen im Zehner . Kana -
d i e r , das von der Mannschaft der R h e i n b r ü-
der Karlsruhe gewonnen wurde . Im Einer -
Kaiak für Damen lieferten sich bis »um Ziel die
beiden Boote einen erbitterten Kampf , aus dem
Frl . Wenzel vom Pöstsportverein Frankfurt als
Siegerin hervorging.

Die Ergebnisse:

Zweierkajak für Anfänger (1000 Meer) : 1.
Mainzer Kannverein 1920 (Kramer — Rollender -
ger) 4 : 07 Min . 2. Postlvortverein Frankfurt
4 : 14 Min . Einerkajak für Senior «« (1000 Mtr .) :
1 . .Fibeinbrüder Karlsruhe " (Eichfelder) 4 : 26,6
Min . ; 2 . Postsvortverein Frankfurt 4 : 30 Min .
Einerkanadier für Anfänger (600 Mtr .) - 1 . Kanu -
g«sellschaft Neckarau (Ritter ) 8 : 89 Min . 2. Kanu,
klub Mannheim . Einerkajak für Zngend (600
Meter ) : L Frankfurter Kanuklub (Hoffmonn)
2 : 69,8 Min . 2. Frankenthaler Kanuklub 8 : 05 .2
Min . Zweierkajak für Auaiore » (1000 Mtr . ) :
1 . Mainzer Kanuverein (Kramer — Rollender «
ger) 4 : 04 Min . 2. Frankfurter Kanuklub 4 : 08.6
Min . Einerkajak für Anfänger ( 1000 Mtr . ) :
I . Abteilung : 1 . Mainzer Kanuverein (Henrich )
4 : SO,2 Min . , 2 . Postsportverein Frankfurt 4 - 31,7

Min . ; IL Abteilung : 1. Frankentdal « Kanuklub
(Kleiber ) 4 : 80.2 Min ., 2. Fran kfurter Kanu «
klub 4 : 86 Min .

Zweierkajak für Senoren (1000 Meter ) ? 1.
Rheinbrüder Karlsruh « (Eichfelder-Wolf ) 4 :00,8
Min . , 2. Jungdeutschland Darmstaidt 4 :09,8 Min .
Einerkajak für Damen (600 Meter ) : 1. Postsvort«
verein Frankfurt (Frl . Wenzel) 8 : 10 Min - 2.
Mannheimer Kanugesellschaft 8 : 14 Min . Einer «
kajak für Damen (Anfänger über 600 Meter ) : L
Frankenthaler Kanuclub (Seeb«r ) kampflos.
Einer -Kajak-Altersklasi« (1000 Meter ) : 1. Kanu -
club Mannbeim (Sohns ) 4^29,6 ÜJU tl , 2. Jung ,
deutschland Darmstadt 4 : 42,2 Min . Zn»eier - Kajak
Jugend (600 Meiere ) : 1. Rheinbrüder Karlsruhe
(Schäfer ) »bn« Zeit , 2. Rhei«hrüd«r Karlsrahe
2 . Boot ein Drittel Läng« juriick , 8. Marburg «:
KanuclUb (am Start ««kentert) . Bierer - Kana .
dier ( 60V Meter ) : 1 . Paddelgeselllchaft Mann -
beim (Stumpf —Klein —-Gerard—Weih) 2 :69,6
Min - 2. Kanuclub Mannheim 8 : 06,4 Min . Ei«
nerkajak für Junioren (1000 Meter ) : 1 . Mainzer
Kanuverein ( Henrich ) 4 : 25,2 Mmiu , 2. Postsport¬
verein Frankfurt 4 :30,2 Min . Ei«er«Kajak —
Stadtmeiste , (1000 Meter ) : 1 . Kanuclub Mann¬
heim (Sonns ) 4 :24,8 Min ., 2. Paddelgesellschaft
Mannheim 4 :28 Min . Zehner Ka«adier ( 1000
Meter ) : l . Rhei «brüd«r Karlsruh « 8 : 56,2 Min ^
2 . Kanuclub Mannbeim 4 : 10,8 Min .

fllt d»» Ccfamilstallt
Wildelm T « 1 chm in «

Für ( llill ' i Helmut L«di , ftori » ™»» L « .
Verla « : . Fübret -Sleriog * ® . m . b. H . , « orwruy »,

ftatferftr . 188.
* #tatU>n»brn <t S . A. Steift . ftatUm * .

Kaff
frisch gebrannt , au » eigener Brennerei
vorzügliche Mischung in Paketen von

v . pfd - . 95 85 . - . 76 - . 67

Quatemaia-Katiee ™ . 2«
gebrannt . . . Vi Pfd . fc BWÄ

Columbia-Mischung
sehr vorteilhaft . . . . ' /« Pf6 .

sanios Kanee A ^
gebrannt V< Pfd . «U I m%ß £ t

Kadee-Ersaiz mischung
So % '/» Pfd .-Paket ■ ■■* ©

empfehlen dl «

Edeha - LSden
I CO metbrntüntltg » Edmba - Eüden in

Moube/m imd Umgebung 0572

BadischeS
Etaatstbeatee
Montag , den 20. Junf

Was Zhl Ml»
Lustspiel V.Shakespeare

Regle : vaumbach
Mifwirlendei Bertram

Ervig , Rademacher ,
Ernst . Gemmecke . Herz
H . Höcker. Kienschers ,
Kloeble , Kühr , Mehner
P . Müller . H. Müller ,

Piüter , Schonthaler ,
v . o. Trenck , Ehret

Petersen
Ansang : 20 Uhr

Ende : 22.30 Uhr
Preise B (0.60—3.90.* )

Die . 27. #. L « suche
die Erde . Ml . 28 . 6 .
Nachmittags : Der
Freischütz . Abends :
Die vier MuSletiere .
Do . 29. 6 . Der flie¬
gende Holländer , Fr .
SO- 6 . Zar und Zim¬
mermann . Sa . l . 7.
Schicksal um Uorck.
So . 2 . 7. Madame
Buttersly .

Schuh- «s»32
repsraturen
besorRt vUnktllch

Hob . Klein
Bretten, p<*tw»r20

Patente im In - und
Ausland

Qebrauchsmuster -Warenzeichen 21847

erwirkt ing . Karl Utz
Ptorzneim , westliche 30

Litzelstetten
bei

Gast » . Pens . ruh . ideale Ferien -
aiifentbalt . gute Küche , schöne Zimmer , »ig"
ladeplatz und Gondeln , mökige Preise . —
Prospelte durch A . Mayer -Huber , Besitzer .

Mainau ' Baden

Badepla « und Gondeln , mäßige Preise .
Pro «

23687

. . und £fhre Ctyäfcße
zur Wischer«!

Pfizenmaler
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

Gipserarbeiten •
aller Art werden prompt 11. billitrst ausgeführt

Hermann Scherrer
3400* Gipser - u . Siukliaioiirgescitat
KARLSRUHE , Winterstraße 44o - Telefon 80 7

Dos beliebte Geschenk
fQr rport -
treodlg «

Jugend die

Hohner-

Handnannoniha
Bailebt * Modell«

Mk. « 60 07 .-
Schfalle » 040

Kvlankt , Kilmrrtr. >75
Sptelanltg Teilxahig.

Badeöfen und
Gasautomaten
tofttun durch »usere
gacharbeUei unter ®a-
ranti « bei billigster Le»
recbnung instand acsetzt .

Emil SchmidtS;
™:

Hebet» » 8, in . #« 0
Haifcrfiratc 122,

Clngana valdftrat «.

Wanzen
vertilgt radikal unter
Garantie 201G4

U. V. A. Friedr . Springer
Markgralenstr. M , Tol.3263

wunderschöne Lage , prächt . Wäl¬
der,herrliche Spaziergange,würzige

Luft ; für den StSdter beste Erholung . Oute ,
preliwerte Gaststätten . / Wlldbad ' i Hellquell ,
fein moderner Kurbetrieb mit Bahn od . Auto
ln 5 Minuten erreichbar . Prospekte und Woh¬
nungsverzeichnis durch den Verkehrivereln .

Erholungsheim Marxzell
(Albtal )

für Krauen . Mädchen und Ehepaare .
Sommer und Winter geöffnet , geschützt« La -
ae , Zentralheizung , eleltr . Licht , stiebendes
Wasser in allen Räumen , Bäder im Hause ,
sonnige
ten — i

Liege «errafse . Waldpark , 5 Mahlzei- auch Diätkost . Pensionspreis 3,80 M
und 4 M täglich , keine Nebenkosten .

Anmeldung bei der Letterin de! Heims
in Marxzell . 23S8S

Bad . Frauenverein vom Roten Sreu »,
Zweigverein Karlsruhe .

Abgelaufen «

Auiureifen
werden 21860

Damptvulkanisierinatalt FrSIlK
Hans Sachsstr . 3t , (a .M0hlburgerTor ) ,Tel .8S0

Verlangen Sie Oberall

..
Preye £ £

Sprudel

das bevorzugte badische Mineralwasser
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal

Scnialzimmer
einige Modelle in
eiche ?ebe zt and
Dotiert aas eigener
Fabrikation Oberaus

günstig

Paul Feederio
Möbelfabrik

Durlacher AUee 68a
23571

Scheren u . Messer
für Industrie « . Hainhalt

Kfaleift sachgemäß
Stnhlwarenffesdifift und

Seriellerer ffc557
Karl Hummel

13

Ein tuend an Dem Trinen geiacm werden
Saalban Drei Könige Offenborg

Willy Reichert
der Meister de« Humors

kommt mit seinen Künstlern
PKESSK3TIMMEN :
. . Der Abend war ein Krelgnlal
. . Willy Belobert Ist Ja Unrat der Llebltnr

seworuen
. . Auf baldige*, herzlichen Wiedersehen 1
. . Der daal hallt wider von LachsalTen

bunter neuerer aseho
Vorrerkaafi Lucht» Roth

Telephon 1397

Montag
3 . JOII

20. 15 Uhr

Ii «

Die praktischen und schönen Modelle in
elfenbeiniarbig u Kirschbaum sind a - Z.
im Friedrichsioi . Karl friedrichstr - 28
ausgestellt , iäm iiohe Modelle wurden
mehrmals yerkault . Das Ist der belle
Beweis illr Beliebtheit In Qualität und
niederen Preis - Zur unverblndiehen Be-
sichtig unj ? ladet ergeöenst ein 23844

Möbel - Gondorff
ErtjprlmonatraB « 1

neben Pianohaus Scbwei»nrut
u.Prledrlchshof Kar I-Frledrlchatr . SB

Hellsehen
; rau Maria Bordolo

gibt Auskunft in allen wichtigen
Lebensfragen . 24964in

j | Roonstraße 2 , II . Stock
B b. d. Hlrsclibrückc , Karlsruhe , Sprech -

zeit : 10-12,3 -8 Uhr.
11 Danksdirelben stehen xur VeriDgung

Tapeten
billig bei

EMILHAFNER
KarlStraBe bei Amalienstr . - Telfll. C014

Autobesitzerl
Ihre Ucht -, ZOnd-
u. Batterie -Anlage
arbeitet nur dann
einwandfrei wenn ,

Orginal - Tolle
bei auftretenden

Reparaturen ver¬
wendet werden .
Diese Gewähr ha¬

ben Sie bestimmt
beim 22259

Karrer & Barth
Karlsruhe I. B .

Phillppstr . i9
Teleion 6960

ttbnitet
!MlM ..Zell!Mg"

MtthM Karlsruhe
Anläblich der Feier mrfere» 90jäd>

rigen Besteben» strrd <ur» allen Gcmen
des deutschen Baterlonde » , aus dem
Auslände und belonder» auch aus allen
Kreisen der Bevölkerung der Stadt
Karlsrub « und sein« Umgebung Be>
weile berzlicher Anteilnadme und
Glückwllnkhe erwiesen und dargebracht
worden. Es drängt uns unserem Dank
auch öffentlich Ausdruck »u geben. Be«
Ianderen Dank sagen wir der boben
Regierung und der Etatitverwaltunt
Karlsruh « für das bewiesen« bobe In -
teresse, dem Badilchen Eiingerbund . der
Karlsruber ESngervereinigung Mr
die gesangliche Mitwirkung der Ber >
eine Badenia , Tancordia . Liederkran»
und Silcherbund , sowie dem Karts -
ruber Sängergau . der durch die Tnt -
sendung »ablveicher Fvbnenabordnun -
gen dein Festakt ein feierliches E«.
präge gab. Nicht »uleyt danken wir
auch der gesamten Presse für die uns
ebrende Berichterstattung .

Mögen all ' die vielen Wünsche , die
uns aus diesem Aniab »ugingen , In
Erfüllung geben und mögen dt« Der-
anstaltungen uns viel« stngbegabteuich
sangesbegelstert« Männer von neuem
»ufiibren und uns in der Betätigung
unserer kulturellen Ausgabe unterstllt -
zen und da » deutsch« Lied fördern bel
sen im Sinne eines geeintsten kraft-
vollen deutschen Vaterland «^ 23679

Karlsvube . den 22. Juni 19S3.
Der vorstand :

Karte , Ktstner , Dr . Knmt %.

im veioen Berg
das muQ man wissen , da gibt 's sar
manchen guten Bissen - Qute Vesper
BDrrerllones Mittag- nnd Abendessen
▼nn 90 l 'fg. an . Prima gepi legte
Scitremop - Priirz - aiere . urea

2- turtge
BMW

Ltmoirfln «, 20 000 Rm .
Q« f. in linwandlreltm
Zustand bin . ». berm .
fing . It . 24771b o . d .
Fllvrer -Verlag .

Ranft

deutsche Warm )

2067
In Dnrlach

(stauiftey . ist l
Villa

<Wohnung m . 6 Sim .
m«r ) , stoft . Garten
und an . Zubeh . fof .
zu vermlet — Preis
110 M - Zuschu . uul .
2067 an Ken Führer -
Verlag .

Garage
Iiotfen , massiv erbaut
m Heizung NSH Klau .
»rrchtSr Ii » Uro lel
3151

ftTtcgaftr . tto
3 und 4 Simmer »

Wohnung
Oftnbjg ., out 1. SUII1933
zu oerni. Nähere» baleldst
oder Telefon 7AS fW72
Schöne , sonnig «

3 Zim - Wohnung
^Ncuvanl mit Zuveh .,
rud . . staubsreie Loge ,in Durlach auf l . 10.
ober srllbcr , u ber <
mieten . MSH . PrciS .

uschr. u . 2068 an den
Udr- r-Veilag .

Zuvermieten 9
Wohnhaus

zu verlausen ! od . zu
verpachten . S Zlmnier ,
Küche m . Bab , als
Kur - oder Wochenend -
Haus geeignet 1. Wols -
tal . Zuschr . n . 2477»
a . d . Filhrer -Verlag .

IlsuN nur bei
Föhrer - Inserente »

Mösl. Zimmer
sowie leereS billig fof .
zu vcrm . Srcuzftr. 22,
8. St . 2Mli

Schöne , grobe 203t
Z Zim .-Wohnung

mit Bad und Balkon
zu verm . NSHe West-
endft». öl , 2. St .

81 « voll » «

einkaufe »
und wissen
nicht wo

7930

O«
• iftli ?.

i<9 « HmamÄlt
» )Coplichm«rt«n

' ine , Nerven wivnerzwi
tJnbch«9«M und Scfwnenw
ifinde. 33 latve i/zJÜch«ml
ploKU«. 6 PuW - odtr t2
Obtahw-Padwmg RM I.IO,
Ol« Obtalenlerm g«wlKd
aesdvnodlf»i«> Annehmen,

lu verkaufen

4 iür . 1,8 t'ir .
ZVllnber . Ovel-Lt-

mousine , sehr wenia
rsahren , billig , . verk.
Ina . u . 24771a an de«

stllhrci-verlag .

Apfel¬
wein

Versendet leb . Quaw-
rum . bO Ltr . an .

Fran» « taiiseibe»
Ort ,

20741
rtenberg

Zwei neu « erstkl.
Rophaar -

Mulroycn
lünstlg tu verlausen ,
^u ersr. u . S064 b .
^Uhtet - Berla '

ist die Rut -Nuinmer det
Anzeigen -Abteilung dei
„Führer " . Dort werd ' «
ihnen hunderte von
Deutschon kpazlal -
ae »« ht (tOn Bea«Mi

Stellengesuche
2ljaut . Psälzerln,

SeschSstSlochlcr (Metz ,
gerei u . Reftaur . ) , bie
gut lochen u . 1. HanS -
halt durchaus zuverf .
ist (Zeugnisse ) sucht
zum l . Juli od. fp»t .
passenden

WirlungSlret»
(Nähe Kde. bevorzugt )
Aug. an Frl . M . Pohl
b . Grete Luv . Karl »«
ruhe . Vorholzstr . SS.
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